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«ro. 18 . Montag , den 4 . May 1807.

2l v e r r L sseme n r s.
1 . Der wiedcrholentlich ergangenen Verordnungen ohngeachtet , hat man dennoch

mißfällig bemerken .müssen : daß viele Einwohner hiesiger Provinz , sowohl m den Städ¬

ten , als auf dem platten lande , ihre Hunde , besonders aber Wind - und Hühner - Hunde

ungebüngelr herum laufen lassen und in das Feld .mimehmen , wodurch öfters in dm herr¬
schaftlichen Wildbahnen und Forsten Schaden ungerichtet wird.

Es wecken deshalb die bestehenden desfalsigen Verordnungen dem Publico noch¬
mals ln Erinnerung gekracht , und wird -zugleich jedermann , der Hunde hält , angewiesen:
am wenigsten Wind - und Hühner - Hunde frey herum laufen zu lassen , oder -ungebüngelt
mit sich auf das Feld , oder ln herrschaftliche Wildbahnen zn nehmen ; indem die Forst-
und Jagd - Bediente geruessenft instruirt sind , mit aller Attention darauf zu vigiliren , daß
am wenigsten Wind - und Hühner - Hunde ungebüngelt herum laufen , und wenn sie der¬
gleichen alitreffen , die Eigenthümer der Hunde zur gesetzlicher -unausbleiblicher Bestrafung
der Obrigkeit anzuzeigen ; die Hunde aber , 'welche in den Forsten urli > Wildbahnen .auge¬
troffen werden , sofort todt zu schießen ; deren Eigenthümer sodann noch besonders bestraft
werden sollen.

Hiernach hat sich also ein jeder zu achten und für Schaden zu hüten.
Aurich , den n . April 1827.

Ostfriesische Krieges - und Domainen - Cammer.
2 . Da den Z. May a . c . die Jahrmärkte zu Neustadt - Gödens und Jever gerade

auf einem Tage zusammen treffen ; so wird hiedurch dem handelnden Publico bekannt
gemacht , daß der Jahrmarkt zu Neustadt - Gödens auf den n . May 3 . c . verlegt ist.

Signatum Aurich , den 21 . April 1807.
Ostfriesifche Krieges - und Domainen - Cammer.

Z . Dagegen Ausgangs May c . die Forst - und Jagd - Rechnung pro Irinitatis
182 ? angefertiget werden muß , und viele resp . Herren Jagdpachter sich noch nicht mit der
Pacht eingefunden haben ; so werden dieselben wiederum , und Zwar zum letztenmal , erin¬
nert , sich spätestens gleich nach den Psingstfeyertagen mit der Bezahlung , in gut gcrändeten
vollwichtigen Ducaten , einzusindcn ; wofern nicht , und zwar ohne Ansehen der Person,
Hülfömittel gebraucht werden sollen.

Eben diesen Fall haben auch die Holz - Käufer zu erwarten , die annoch für ge¬
kauftes Holz , in den Gehölzen Ihlow , bey Sandhorst und in den wilden Kämpen bey
Aurich , restiren ; da der Termin zur Zahlung schon längstens verflossen ist.

Aurich , den 29 . April 1327.
Ostfriesischcö Forst - und ^ agd - Amt . Grube.

Li-
Gruke.



LLkSkL - ttes
7. Die Hausleute Heere Ulfferts Hinrichs zu

Nesrmohr und Hinrich Hinrichs zu Oldersuinergast,
erhielten aus den Verlastenschaften ihrer weyland
Aeitern Hinrich Heeren und Neelke Earsjens, in der
Erbsonderung mit ihren Gebrüderen Carsjen Hinrichs
und Lammert Hinrichs Tergast , unter andern folgende
Jmmobilia:

I . einen halben Heerd zu Tergast , welcher in sich
begreift:

eine Behausung und Scheune mit ärmerem
Garten - Grund , gränzend Ost an Mit
Kolkerts Crull Grunds West an der Erben
Warfhause cvm -u-oexis und zum Theil
am Mreate - Gang , Süd an Syvert Claaf-
sen L Consorten Gründen und Norden an
dem Heermge re.

V. An Weide - Bau - und Meed-
ländern:

» 7 Diemathen , Rorichumer - Venne ge¬
nannt,

d. ü 6!to-, Nuvenue genannt,
e . 7 — am Jppenwarvex - Weg,

5 — beym Kreutzweg,
e . gj — am Jp - emvarverweg,
Ls — in der Wester - Meede,
« . I — daselbst,
0 . 7 — dir Wolde,
1. LZ — in den WoldeH
k. A — am Steinweg,
l. 3 - - bcyrn Flachsmeer,
m . 4 — der Kolk,

8«. zr Diernathen.
6 . zwey Weiden auf den TergasterMeeölandes»,D . An Garstland:

a. 4 Ruthen Nordseits der Gaste , gränzend
Ost an Heere Aielrs Erben und West
an Eilrrd Gerds Meckern , Süd a«
dem Garst -Wege , und Nord gegen
Melt Jausten Land,

d. - Ruthen Nordftits , gränzend Ost au
Ontje P . Beekmann und West an
Eilerd Emmen Accker, Süd an dem
Garstweg , und Nord gegenAieltJaich
fen Land,

-r . 8 Ruthen Südfeits , gränzend Ost an
QuartiermerstersD »in, West au Mit
Folkerts Crull Aecker , Süd und
Nord an dem Wege,

LredLkorum.
ck. F .Ruthen Südseits , gränzend

Jurjen Arcnds, West an MMErben Accker , Süd und Nord «,dem Weg,
S Ruthen Südseits , gränzend Hst anH

rich Jansscn Bruns Erben , Wan Aielt Jansten Aecker, Süd«Nord am Weg,
L - Z Ruthen mrs dem Heidfelde , gränz«»

Ost an Aielt Janssen,
Sud an Hinrich Janssen Bruns b
ben Aecker und Nord an demM

L » Ruthen , körte Acht genannt , ch
zcnd Ost an QuattiermeißerSM
Le Consorten, West an HinrichW
ftn Bruns Erben , Süd an W
Jansten und Nord an A. F. U
Aecker,

K. ir Ruthen , gränzend Ost an Ich
Arends L Consorten Aecker , A
am Wege, Süd an der Erben W
deren 4 Rüchen , und Nord an Lw
me Crumminga Accker,

!. 4 Rurhen hinter den hohen BciM, grÄ
Md Ost an dem Ms, Wst und
Süd an Aielt Janssen , und Nord
<m des QuarkiermeWiDm W
cker,

8a S3 » Ruthen.
4 Accker auf den sogenannten Ereqrn,»

Md Ost am Zug - Schlot,
Wege , Süd an Jurjen Arends, und
Nord an Harm Reints ErbenAM,

G älto daselbst, gränzend Ost amZug -Schich
West am Weg , Süd an des M

Rcgierungs- Dircctoras Auhm, Md
Nord an Jurjen Arends AM

8a . 8 Aecker.
L . Gerechtigkeiten m der Kirche , als:

i ) der dritte Theil der Männer«
No. 4« , und ,

s ) der dritte Theil der Franenbnni,
No. S. . ^7. Eine Reihe BegräbnWelle« auf dem Ter¬

gaster -Kirchhofe. ^ll . Vier Ruthen Garstland auf de» kleinmM
gen, gränzendOst anHinrich Janssen Dnnis



Erbe » Mer , West am Weg , Süd an Ei-
Gerds Acckcr , und Nord an is Ruthen

^ jnm Heerde gehörig . . ^ .
!i UI . Eine Weide auf den Tergaster - Mectlande »,
" welche der Erblasser Hinrich Heeren , von dem

Syhlrichter Heere Wfferts Harms zu Oidcr-
^ sum , privatim aagekauft hat.
I> IV. Eine Weide auf besagten Meetlanden , durch
! Dcfunetum Hinrich Heeren , laut prwatwen

Vertrags 6s 6svos7 . Zuny 1767, von Gerd
l Hinrichs Wittwe Grcetse Eilcrds adqwirct,
^ und , .
^ V . Zwey Weiden daselbst , welche die Erblassere

»on den Eheleuten Marten Zanssen und
SwaantjeHeeren, laut privativen Vertrags
vom 27 . Januar 1769 , angckauft haben.

Die vorspecificirten Immobil!« finden sich dem Hy-
polhekeubuche theils nicht vollständig , und thekls gar
nicht eingetragen , daher dann die Beschere zum Be¬
huf vollständiger Eintragung und Berichtigung der
Wsscsswns - Tituln , auch zugleich zur Erhaltung einer
Prack,fivn gegen unbekannte Mal -Prätendenten , ein
gerichtliches Aufgebot rxkrahiret haben , welches 6»-
to erkannt worden.

Mit ausdrücklichem Vorbehalt der Rechte der
ins Feld gerückten Mlkkair - und allcn dencnselben
gleich zu achtenden Personen, werden demnach alle
diejenigen , welche ans jene Immobil!« und deren Zn-
behörungcn , aus irgend einein Munde , ein Erb - Ei¬
genthums - Bmäherungs - Wicdervcreinigungs- Un¬
terpfands - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbc-
merkbarcs Dienstbarkeits - oder sonstiges dingliches
Recht , wie auch wider die beziehe vollständige Ein¬
tragung und Berichtigung der Possessions - Tituln Re¬
de und Einwendungen zu haben vermeynen mdgten,
hiemit edictaiiter abgeladen , solche innerhalb dreyen
Monaten , und längstens am

Donnerstag den 18. May dieses Jahres , Vor¬
mittags 10 Uhr,

entweder persönlich oder durch zulässige Mandatarien-6 Lct» anzugebrn und gebührlich zu bescheinigen,
unter der Warnung:

daß dir Ausscnblcibcnden mit allen ihren etwaui-
gen Real - Ansprüchen auf die Jmnwbilia prä-
rludirt und znm ewigen Stillschweigen verur-
theilet , sodann , nachdem sothanes Erkenntnis
die Rechtskraft beschütten haben wird , die Jm-
msbilia vollständig eingetragen , und deren Be¬
sitzes - Tituln berichtiget werden sollen.

Gegeben Oldersum m Mow , den 7. Febr . 1807.
Möller.

Z8Z . — -
2 . Vom AmtgerlchieM Aurich werden , mit

Vorbehalt der Rechte der , ms Feld glückten Milp
tair - und der , ihnen gleich geachteten Personen , Me
und Jede , die an des Schachers und Landgebrau-
chcrs Willem Janssen Hajen auf dem Lübberls - Feh»
Vermögens - Masse , bestehend

i ) ans einem daselbst bcicgenen Hause und Gar¬
ten , 5 Aeckern , 7 Aeckern , r Aeckern und
noch einem Stücke Baulandes, zusammen
pl . min . 4 ; Tonne Nocken Einsaat größt
2 Diemathen55 Ruthen Weide - Landes, m
zwcyen Ltückeu ; Antheile an dem sogenann¬
ten Hase - Moraste; 2 Sitzen in den alten
hohen Stühlen der Weener Kirche , und
sß Gräbern auf dem dortigen Kirchhof«,
zusammen angeschlagen aus sooost. in Goldh
rvoiür jedoch , im Fall der Vereinzelung , ei»
ne höhere Summe erwartet wird;

s) aus einem Cvlonatr zu Ludwigsdvrff , beyIh¬
low , noch ohne Haus , groß5 Diemachm
«so Rükhcn , angeschlagen aus 220 st . j«
Courant;

z) aus Mobilien , Mvventien re. , angeschlagen
auf 65s st . 7 sch . iz w. Courant;

worüber , auf den Antrag des Gemeinfchuldners , um
Ertheilung des beoeücü ceLKoms bonorum 6s-
to der conourlüs creältoruin erkannt worden , ei¬
nige Forderungen und Ansprüche haben mögten , hi«,
mit öffentlich vvrgeladen , spätestens am rS . May
d . I . , persönlich , oder durch die hiesige Justiz - Eom-
missarien , Stürcnburg , Detmersrc . , ihre Ansprü¬
che auf dem Amtgerichke hicselbst anzumelden , sich
auch über die , vom Cridario nachgesuchte Wohlthat
der Cessivn zu erklären , unter der Warnung , daß
die Ausbleibende mit allen ihren Ansprüchen an ge¬
dachte Masse werden praeludirt , und ihnen deshalb
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschwei¬
gen werde auferlegt , auch von ihnen die Bewilligung
des beoekcü celLonis bonorum werde angenom¬
men werden.

Zugleich wird allen denjenigen, welche von dem
Gemcinschuldner etwas an Mlde , Sachen , Effecte«
oder Briefschaften unter sich haben , aufgefordert , sol¬
ches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts,
dem hiesigen Amkgcrichte getreulich abzuliescrn , unter
der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die noch¬
malige zum Besten der Masse , eine Verschweigung
aber den Verlust des Pfand - und etwaigen sonstigen
Rechts nach sich ziehen werde.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den n . Fe¬
bruar1807. . Tclliug.

3» >



M Z8S

Z . Vsm Amtgerichts zu Anrich werden mit
Vorbehalt der Rechte, der ins Feld gerückten Mili-
tzrir - und der ihnen gleich geachteten Personen , Alle
und Jededie auf das unzulängliche Vermögen des
Schiffers Hinrich Harms Scheedemann , Sohnesdes
Harm Hinrichs Flämischer , aus dein. Neuen -Fehn»
bestehend angeblich dlos in den aus dem isten und rten
Schiffer - Compacte auf dem Großen - Fehn , sodann
aus dem Compacte des Boekzeteler- Fehns , Statt
izoo fl . Ivocr fl: und zso ff holl . Versicherungs-
Gelder eines in England conßscirten Schiffs , Jüf-
fromv Anna genanntzu . erwartenden geringeren Ent»
schädigungs- Summen , worüber- bcy der Unzulänglich¬
keit solcher Masse zum Abtrage der Schulden , auf
Antrag des Cridarir, per- Sscrewm vom, 30. Ja¬
nuar 2 ° c. der Concursus Creditsrum eröfnct wor¬
den , . einige Forderungen und Ansprüche haben mög-
ten , hiemit - öffentlich vorgeladen , spätestens am 26»
May d. I . , persönlich , oder durch die hiesige Jn-
Aiz - Commlssarien, Stürenburg, . Weber re. , ihre Am
spräche auf dem Amtgerichte Hieselbst anzumeldcn, sich
auch über das , dem Gemeinfchuldner etwa zu erthei-
jends bsneücium cestlionis bsnorum zu erklären^
unter der Warnung » baß die Ausbleibenden mit allen.
ihren Ansprüchen an gedachte Masse werden praclu-
dirk , und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger
sin ewiges Stillschweigen werbe anfcrlegt , auch von
ihnen, die Bewilligung der Wohltßat. der Cession wer¬
de angenommen werden.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von dem
Gemeinschuldner etwas an Gclde , Sachen , Effecten
oder Briefschaften unter sich habenaufgegebeu , sol¬
ches ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts,
dem hiesigen Amtgerichte getreulich abznlieferii, . unter
der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die. noch¬
malige zum Besten der Masse , eine Verschweigung,
aber den Verlust des Pfand - und etwaigen sonstigen.
Rechts nach sich ziehen werde.

Signatum Anrich im Amtgerichte, , den 12. Fe¬
bruar 1807». Lelting.

4» Ueber des wcyland hiesigen Cantoris Jh-
» 0- Neershcmius nachgelassene , aus verschiedenen Jin»
Mobiiien und Mvbiüen bestehende Z rmögcn , ist we¬
gen Unzulänglichkeit der Masse psr äec- etum vom
heutigen dato der geurrale Cönrurs erkannt , und dem
Wfolge der offene Arrest bereits erlassen worden..

Mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerück¬
ten Militärs - und denen gleich geachteten Personen,
werden demnach alle und jede », welche an gedachter
Masse Forderungen und Ansprüche haben mögten,
tziemit öffentlich vorgeladen - solche Forderungen w -.

in dem aup Len 3. Juny s . c. angeseW xenui,.
Morgens um 9 Uhr , entweder persönlich , oder lM
zulaji-ge Bevollmächtigte , wozu ihnen der Justiz»
Mtjsions - Slath Mencke , sodann die hiesige Mit,
Commiffar « . Lsth und Uven . in Vorschlag Br«
werden , gehörig anzumclden , und rcchkÄrfMM
zu doeumentiren , unter der Verwarnung :

^
daß die Ausbleibenbe mit allen ihren Achrchn
an. gedachte Masse werden praeluditt , O
ihnen deshalb gegen die übrigen sich. mclbM
Gläubiger , ein ewiges -Stillschweigenwerbe ch
erleget werden..

Signatum Norden im Stadtgerichte,, am 6. M«
1807.

AMtsv.erwalker , Bürgermeister und Raths
von Glan.

5. Bey dem Stadtgericht zu Emden siM
inÜLntism der Eheleute Vierzigers Lumn Jach,
Paschier und Mmder Wiards FricsenborgHW,
Edierales wider alle und jede , welche ans das W
dieselben von den Eheleuten Cornelius van W
und Lytzia Wiards Frkzenborg srivaum ancckch
Haus an der großem Brücken - Straße, CM rb.
Nro . 4. , aus irgend einigem Grunde , einen M
Anspruch , Servitut, Forderung , vker MckO
Siecht zu. haben , vcrmeynen , cum termioo m Bp
Monaten ör reproäuctionis prseclvsteoMfbm
8 ° Juny nächstkünstigVornüttags um mW i«.
Naryhause , unter der Warnung erkannt:

daß jeder Ausbleibenbe mit seinen Ansprichn
an das ausgebotene Haus präcludiret , und ihm
sowohl, gegen den Provocanten , als gegen bi!
sich ciwa meldende. Gläubiger , ein ewiges CA
schweigen auferiegt werden soll.

8 l ^n . L -Lclüe in L-urm, . den z . März 1807.
6 . In dem Hypothequen - Buche der CB

mune Fricdeburg bc- I . 250 uns 287. siudet sich A
des tzerharö Wilhelm. Wessels Jmmobilia fo!M

emg , tragen:
102 Rrhlr . Gold » so Kaufmann WM M
Carl Ennen zu Fricdeburg aufge -.ommcn, »
-Obligation vom i . Deccmbcr 1779,
den 23. Lecember. 1779 , eingetragen dkn ao-
Januar 178^

wovou sowohl drr intabulirte Credüor Carl CM,
als der Bescher der Immobilien, behauptet , W W
ü-er bereits abgetragen, undbasInstrument
rckradiret worden , welches sich indcß nicht vWM
den hat . Da nun auf die Löschung dieses MM
angctragen ; so werden alle diejenigen , welche mn
B löschender , PH und der darüber auGßklile " v



MM Instrumente, als Eigenthumer , Cessionarins,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Ansprüche ma¬
chen , hiemit aufgefodert , solche innerhalb 3 Mona¬
ten »nd spätestens m terwiaocovnotstiouisden
I . Juny anzugeben und zu bescheinigen,, unterder
Verwarnung, daß diejenigen, welche fjchsodannnicht
gemeldet , mit ihren Ansprüchen präcludiret , dasIn¬
strument für amortistm erkläret und dir Löschung des
aufgebotenen Postens auf den Grunde der Praelusions-
Senrenj bewerkstelliget werden fvll.

Friedeburg im Amtgerichte, den 2. März 1807»
Lchncderman.

7. Bey dem Amtsgerichte zu Emden ist
ä»to , sä iriüzvtlsM des Zimmermeistcrs Fokke
Fokken zu Klein -Midlum, cltmio eäi - t,lis wider
Alle und Jede, , welche an dem durch Provocanten von
Len Erben der .weyland Gepke Raunen öffentlich ange-
kauftcn Hause und Garten zu Klein - Midlum , wo¬
von bas Haus mir dazu gehörigem Grunde, Ost an den
Weg , Süd an Onkje Luppen , West au Hindcrk
Werts und Nord an Heere Janssen Lakker Mccnte-
pfad ; der Garten aber Ost an Uilduk Hinderks,,
Süd an den Meemepfad » sodann West und Nord an
Berend Lchding ichwettet , aus irgend einem Grunde
ein Erb - Eigemhums - Pfand - Dienstbarkeits- den
Ertrag der Nutzung schmälerndes oder ein sonstiges
Real -Recht zu haben vermeinen möchten , cum ter-
mlua VSU9 Wochen et rexrocluctlorii^ aus NkvN-
tag den 2.2 . Juny Vermntags 10 Uhr unter der
Warnung erkannt:

daß die Ausbkibenden . mt ihren etwaigen Ansprü¬
chen präciuülret, und gegen die jetzigen Bejitzer
zum ewigen Ll .Uschweigeii verwiesen werden sollen.

Signatum Lai en lin. Amts - Gerichte , den6 . April^ 07. Dctmers.
8 «. Nachdem, über des weyl . Hillern Weyers

zu Osteraccum nachgelassene, aus verschiedenen Mo¬
bilien bestehende Vermögen , wegen Unzulänglichkeit
der Masse der Concucs eröfnet , und ein offener Ar¬
rest erlassen worden ; so werden hiemit alle und jede,
welche auf diese Vermögens- Masse aus irgend einem
Grunde, , einen Anspruch und Forderung, zu haben
vermeyuen » edictaluer vorgeiadeu , solche innerhalb
9 Wochen und längstens m tL-rmmo pnskclukivs

Äuuius ,, entweder persönlich oder durch einen
zulässigen Bevollmächtigten , wozu die Justiz - «om-
missairen Stnrcnburg , und Schncdernmnnvvrgeschla-
gen werden , anzugeben und rechtmfvrderlich nachzu-1; unter der Verwarnung:

"

dL ^ K '^ eibende nut ihren Ansprüchen anMse Masse praeiudiret , und ihnen damit gegen

die sich meldende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen auferiegt werden solle.

Zugleich wird allen denen , welche von dem weylans
Gemeinschuldner etwas an Gelde , Sachen , Effecten
und Briefschaften unter sich haben , aufgegebm , sol¬
ches dem Amtgerichte getreulich anzuzrigm , und mit
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge¬
richtliche Depositum abzuliefern ; unter der War¬
nung :.

daß wenn demshngeachtet etwas bezahlt oder
ausgeankwortet würde , solches für nicht gesche¬
hen geachtet , und zum Besten der Masse ander¬
weit beygetrieben werden solle ; er noch außer¬
dem alles seines daran habenden Unterpfands¬
und andern Rechts für verlustig erkläret werden
solle.

Sign . Esens im Amtgerichte, den zr. März 1807»
Bölling.

y. Geerd Steffens und dessen Ehefrau Leelke
Haussen , erhielten von dem Herrn rc. Frcyherrn von
Rheden , als Erb - und Gerichtsherrn der Herrlich¬
keit Rysum > laut gerichtlichen Contracts vom szsten
December 179s , einen. Kamp nebst Laardcich , in
besagter Herrlichkeit am Vurgwege , in Erbpacht,
und erbauten daraus zu ihrer Wohnung , bedungener-
maßcn , ein Haus. Von diesem kuollo cedirte der
Ersrere die. Hälfte , nachdem ihm derselbe nach dem
Awsterben seiner Ehefrau in ver Berichtigung deren
Nachlasses mit seiner Kinder - Curatoren ganz anheim
gefallen , seiner jetzigen zweyten Ehefrau , Elske Da¬
niels , vermöge gerichtlicher Cession vom zten Juny
182S»

Lctztgcdachte bcyde Eheleute erhielten ferner von
dem erwähnten Herrn rc . Freyherrn, von Rheden,
laut des auf denGrund der niit dem benannten Geerd
Steffens verhandelten Punctationen , am ü. Avril
1807 errichteten gerichtlichen Contracts , ein von dem
lutherischen Kirchenrath in Emden dein Geerd Jans¬
sen Starke in Rysum verliehenes , und von ihm dem
Herrn rc. Frevhcrrn von Rheden abgetretenes Erb¬
pachts - Grundstück » in einem gleichfalls am Burg-
wcge in der Herrlichkeit Rysum belcgencn Kamp nebst
Saardeich bestehend , in Untcrerbpacht.

Zur Sicherheit ihres resp . Eigenthnms » und
besonders zur vollständigen Berichtigung tituli po5-
keCoviL des letztbenannken kündig haben nun be¬
nannte Eheleute eäictsles nachgesucht . Es werden
deshalb alle und jede , welche auf diese ihre beschrie¬
bene Grundstücke irgend einen Real - Anspruch zu ha¬
ben vermeinen , zur Angabe und Justistcation ihrer
Forderungen aus den3 - Junycur. Vormittags;

IL



rr Uhr tzsr Geeichte z« Rysum lab xoeo» xx»s-
cluL st psrpetm üleatli vorgeladen.

Rysum am Freyherriichen Gerichte , dm ytts
April 1807, Reimers,

io. Die Eheleute Hiurich Hinrichs Lübbelde
und Reeyste Dirks zu Breinermohr, haben zufolge
gerichtlich anerkannten Kauf - Contracts vom 7. Ok¬
tober , 29. November und io> Dcccmber 1326
von den Eheleuten Wicke Berends Smit und Wer¬
sche Janffenzu Pollmhusen , folgende tm hiesigen
Amts - Hypothequenbuche ^ « l . 65 . Vol . VIIT Bd.
i . Oberiroinger- Vogtey registrirre Immobilien , zu
Vsllmhusen : ^

») die sogenannte Oster - Venne ln der Auf«
streckung von der Heerstraße an bis zur be-
zeichneken und jedermann sichtbaren Gren¬
ze , im Osten an Luitjen Lauen und im
Westen an Reiner Hinrichs beschwertet;

d) den sogenannten Dümmert , im Osten an
Ignn und Merend Meiners , im WeM
an Reiner Hinrichs beschwertet:

e) den Torfstich auf des Verkäufers Hochmohr,
woran der Untergrund ein Eigemhum des
Verkäufers bleibt , und von Käufern ord¬
nungsmäßig geschlichtet werden muß , in
der Aufstrcckung der Oster - Venne , «cbß
der Gerechtigkeit , den Torf über Verkäu¬
fers Land zu fahren,

für Zweytausend, Hundert und Fünfzig Gulden Ost-
friesisch in Golde privatim angekauft , und es werden
auf deren Ansuchen Alle und Jede , welche auf obige
Grundstücke oder die dafür bedungenen Käufchülings-
Gelder , ein Erb - Eigenthums- Benähcrungs- Reu-
nions - Unterpfands - den Nutzungs - Ertrag schmälern¬
des - und durch keine in die Sinne fallende Kennzei¬
chen oder Anstalten angedeutet werdendes Dwnstbar-
keits - oder sonstiges dingliches Mehl zu haben ver-
mcyncn , hiermit öffentlich vorgeladen , entweder per¬
sönlich oder durch zulässige Mandatarien , weshalb sie
sich an den Justiz - Com . Rath Höting und die Justizc.
Kirchhoff und Börner wenden können, amFreytage
den io. July c . Vormittags y Uhr anhe-
rv zu erscheinen , und ihre dcsfalsige Ansprüche anzu-
meiden » auch gehörig zu bescheinige » , murr der War¬
nung:

daß die UtMechcnden mit allen Real - Ansprü¬
chen an die bezeichneten Grundstücke und die da¬
für bedungenen Kausfchiümgs - Gelder präcln-
birt , und ihnen damit ein ewiges Stillschwei¬
gen , sowohl gegen die Käufer der Immobilien,
als auch gegen die Gläubiger , unter welche das

Kaufgeld »ertheilei wird , auferleget werde«solle;
jedoch vorbehaltlich der Gerechtsame der ins M
gerückcen Mäilair - und selbigen gleich züchtend«
Personen.

Signatum Leer im Amkgerichte, den 21 . AM -
1827. Oldenhove.

i r . Zufolge Privat - Kauf - Contracts vom rot«
November isotz und 28 . Februar 1827 verkaufteder
Wessel Hemmen dem Hemme Jacobs My auf K
richmohr belegene Erbpachts -Grundstücke, als:

») das von Willen , Siedens , zufolge ContM
ch ä . Leer den r2. März rsao erworbenemi>
nach damaliger Angabe » im Norden an licht
konlrahlrenÄe Lheile , im Osten an Wm
Harms , im Süden an Christian Janffen u»S
im Westen am Weqe befchwetteke Erbjmchts-
Land nebst Hause , kal . 6 ; . V --!. I . Bd. l.
des neuen Anirs - Hyporhekenbuchs Mo«
Vogrcy regisiriret;

d) ein Haus mit etwas Erbpachtsland , welches
kol . 295. alten Hypochekenbnchs Moermer
Vogtey , auf Jann Otkjes Drseklage Km«
regisiriret stehet , welcher solches zufolge E»
pachts - Contracts cks ststo Rnrichmoer
Len 1 . May 1746 von weyland re. Her¬
mann Warßng in Erbpacht erhielt , nnö
zufolge bloßer Note auf da Mcksste
des Contracts , 1765 den r . May dm Ehe¬
leuten Gero Hinrichs und Gebkc Janffen Pmk-
llaqe übeurug , welchemnächst zufolge Wob
Contracts 6 . 6 . Warstngs - Fehn den rz . Hc-
tvber 1765 der Geepd Hinrichs solches Grund-
stück dein Hemme Wessels wieder übertrug , M
Kein , jetzigen Verkäufer Wessel Hemmen , als
einziger Sohn und Erbe , üb InteMo solches
erhielt ; in dem Comracte vom 25 . O'tckr
1765 heißt es, daß der Gerd Hinrichs seinm
Johann Wicken Wittwe angekaufte Haus nnd
Land dem Hemme Weffls übertragen , und es
hat über diese Mißstiiiiinunq oder über etwaig!
mehrere Vesitzveränderungm, von Jann HM
Broekiage sngcrechnct , bis auf den Hemme
Wessels keine nähere Aufklärung gegeben «
Len können , indem keine Documenke darüber
zur Hand und die Erben der Vorbesitzer unbe¬
kannt sind ; im Erbpachts - Contractenbuchedes
weyl. Administrators Warsing , ist unter dem
Erbpachts- Contracte vom r . May 1746 bk»
rc. Warsing eigenhändig vermerkt:

» nun Wilhelnms Wicken , nun Jam - M

k

»keil,
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„ fn>, KMHemmeÄessels I7Ü6. "

d im Pcästatwns- und Lager - Buche sindbe-und im Pcästatwns
«annt:

»„ JannDroecklage , mmWilhclmusWilken,
„ mm Jann Wilhelm Schade , nun Wessel
„ Hemmen," ^dasGrundstückist jetzo im Norden an Jann

Deers , im Süden «n Roelf Janffcn , im
. Osten an Harm Willems Wimve , und im

Westen am Fehnwcge beschwettee;
für Zwtykauimd Gulden ostfmstsch in Golde.

Auf Antrag des Hemme Jacobs , Behuf voll¬
ständiger Drei - Berichtigung wegen des letzkgedachten
Grundstücks , und zur Erhaltung einer Praelnsion ge¬
gen unbekannte Real - Prätendenten , sowohl in Hin¬
sicht bcyder Grundstücke , als auch in Hinsicht der be¬
dungenen Kanffchillings -Gelder, werden Alle und Je¬
de , welche auf obgedachte Erbpachts - Grundstücke
nebst Zubehörungen oder die dafür beouiWne Kanf-
schillings - Gelder ein Erb - Eigenthums - Benahc-
rungs - Unterpfands - Dienstbarkciks - oder fonstiges
dingliches Recht oder wider die Berichtigung des Be¬
sitz - Titels wegen des zweyten Grundstücks einige Erin¬
nerungen und Einwendungen zu haben vermeinen soll¬
ten , hiermit öffentlich aufgefordert und vorgeiaben,
am Frcytage den io. July Vormittagsio Uhr entweder persönlich oder durch Mäßige Man¬
datarien , wozu ihnen der Just . Com. Rath Hbling
und die Just . Com . Kirchhoff und Börner vvrgeschia«
gen werden , anhrro zu erscheinen und ihre erwaige
Ansprüche anzugcben , auch gebührend zu bescheinigen,unter der Warnung:

daß die Ausbleibenden mit allen Real - Ansprüchenauf die Immobilien und deren KaufschwingL - Gel¬
der, sowol gegen die Käufer, als aneii gegen die zurHebung gelangenden Gläubiger abgrwiejen , und«ach rechtskräftigfeststehender Präclusion, mit voll¬
ständiger Berichtigung des Besitz - Titels für denHemme Jacobs sofort verfahren werden soll;jeM vorbehaltlichder Gerechtsame der ins Feld qe-nickttn Militair - und selbigen gleich zu achtenden Per-
Eignatum Leer im Amtgcricht, den - i . Avril

^ Lltzenhove.
« . Der wey . Jacob Jacobs besnß 9 - GrasenLandes unter Larrelt , welche nach dessen Tode durchdie Erben desselben , an die Eheleute Wübbe Vreö?"" "

D .L ^ "' Eorneiiusöffenkiich verkauft worL
^ dem, sk> wketkato „„h Eindcrin -i ersnl^

öbe Vredeinann, wurde desselbenAnthest an diesen -L Grasen, durch den einzigen L

kannten Erben desselben , Namens Hindencris ÄM
bemann , an der Antje Cornelius ^ dem weyland Ja¬
cob Jacobs in erster Ehe gebornen Sohn , Jacob
Jacobs Koopmann in Eigenihum kbertragen.

Die Antje Cornelius und deren Sohn erster
Ehr , Jacob I . Koopmann , welche hiernach dieses
Grundstück , jeder zur Hälfte , besitzen , haben mm,
sowohl Behufs vollständiger Berichtigung des Defitz-
titels , als auch zur Sicherheit wider alle unbekannte
Real - Prätendenten , auf die Erlassung eines öffent¬
lichen Aufgebots angetragen , welches auch ästo er¬
kannt worden.

Mit Vorbehalt der Rechte , der ins Feld gerück¬
ten Militair - Personen , werden daher von demAmts¬
gerichte zu Emden Me und Jede , welche an vorbr«
nannten yI Grasen Landes ein Erb - Eigcmhums-
Pfand - Naherkaufs- Dienstdarkeits - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes - oder ein sonstiges Real - Recht
zu haben vermeinen , oder wider die vollständige Be¬
richtigung des Besitzkitels derselben etwas einzuwendea
haben mögten , hierdurch öffentlich vorgeladen , ihre
vermeintlichen Ansprüche innerhalb 9 Wochen , und
längstens in dem auf den 13 . July c. , Vormit-
mictags io Uhr , anberaumtcissReproductions - Ter¬
mine , hicrselbst zu vcrlautbat eu und gehörig zu justi-
ficiren , unter der Warnung :

daß die Ausbleibcnden mit ihre« etwaigen Ansprü¬
chen präcludiret und zum ewigen Stillschweigen
verwiesen werden sollen ; hiernächst auch mit voll¬
ständiger Berichtigung des Besitztikels im Hypo«
thckcnbuche ohne Anstand verfahren werden wird.

Signatum Emden lm Amtsgerichte , den sz. April
1307. Detmers.

iS . Bey dem Amtgerichte zu Aurich ist über
den unzulänglichen Vermögens Nachlaß des wevland
Schneiders Wilcke Hinrichs Ahrenholtz und dessen
auch weyl. EhefrauenVoolckeHarmS auf demSchott,
weicher begreift:

1) den sauberen Kaufschilling des öffentlich ver¬
kauften Hauses mit Garten zu 71s ff.9 sch . irZ w. in Golde,2) an Mobilien - Auemienerey - und Heuergek-dern , nebst einem sonstigen Aktivs , nach
Abzug der daraus bezahlten Passworum,pro reüo 67 fl . 7 sch . io w. Tour.,»s der Gläubiger und der weyl. Grmrin-schuldner Kinder Vormunds , per ckecretuwvomheutigen 6»co der Cvncursus Creditorum eröfnet.

- -W .
'
.
i Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerück¬ten Militair - und der ihnen gleich geachteten Perso-«m , «erden demnach Alle und Jede, welche a«j



5-s
solche Masse Forderungen haben , besonders auch den
bereits geschehenen Zahlungen an einige Gläubiger Wir
Verspreche » mögten , öffentlich vorgeladen, spätestens
am io. July d. I . , persönlich oder durch die hiesigen
Justiz - Commissaricn Stüreuburg , Detmers re. ihre
Ansprüche hicselbst anzumelden , unter der Warnung,
daß jeder Ausbleibende von der Masse pracludwc,
und ihm gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges
Stillschweigen auferleget , es auch bey den schon er¬
folgten Zahlungen an einige Gläubiger , in so weit die
Erscheinenden chlche nicht ansechken , belassen werden
solle.

Uebrigens wird Allen denjenigen, welche von
den wcyl- Gemeinschuldnern etwas an Gclde , Sa¬
chen , Effecten oder Briefschaften unter sich Haben,
aufgegcbrn , solches ohne Verzug , jedoch mit Vorbe¬
halt ihres Rechts , hicselbst abzulieftrn , unter der
Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die nochma¬
lige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber
den Verlust des Pfand - und etwaigen sonstigen Rechts
nach sich Ziehen werde.

Sign. Aurich im Amtgerichte , den r8sten April
1807. Lclting.

LitatLones LdiclaTrs.
1 . Bcy dem Stadtgerichte in Norden ist auf

Ansuchen der Talje Hinrichs , des Jacob Classeu ge¬
wesene Ehefrau , wider ihren bereits länger als ro
Jahre , ohne die geringste Nachricht von sich gegeben
zu haben , abwesenden, von Hier zu Schiffe gegange¬
nen Bruder Eylert Hinrichs, oder dessen etwaige un¬
bekannte -Erben und Erbnehmer, eine eäict» l - citL-
tios cum termivo von 9 Monaten , et Pi-Lsciu-
Lvo auf den 4. N -vember » . c. Morgens II Uhr
xer vecretum vom heutigenä»to unter der Ver¬
warnung erkannt:

daß » wenn bemeldtter CylettHinrichs , oder -dessen
etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer , sich
nicht längstens in dem angezetzten Termin, entwe¬
der perstnlich , oder durch einen gehörig legikimir-
tcn Bevollmächtigten , wozu der Justiz - Commis¬
sions - Rath Meucke , sodann die Justiz - Cvmmis-
farii Loch und Uven in Vorschlag gebracht werden,
melden sollten » Erstercr für todt erklärt » und des¬
sen hier nachgcbliebenes Vermögen , bestehend in
zweyen hinter dem sogenannten Brummelkamp lie¬
gendenAcckcrn, und ein Capital z» 83 1 fl . Z sch. in
Golde , der Provocantin , als vermuchliche nächste
Jntestat - Erbin des Verschollenen, nach Vorschrift
der Gesetze , zuerkannt werden soll.

Signatum Norden im Stadtgerichte, am 19 . Ja¬

nuar 1807.
AmtöverwMr, Bürgermeister und Nach.

von Elan.
s. Von dem Amtgerichte hieMst ist kr

tzann Janssci! de Buhr,Lheurami der TricnckcLW
zu Altharninger - Syhl , weici-cr vor 12 Jahren m
Ettldeu aus »u Schiffe nach der KüsteGumcageM
und seitdem abwesend ist , dergestai! öffentlich vom
laden , daß er ober -dessen sonstige unbekannte Eckn,
außer einer hiesetbst jurückgelassenen Tochter , km
9 Monaten , und zwar längstens io termi- o p ^x.cluüvo den Lten November vor dem AmtgaM,
sich entweder persönlich oder schriftlich , oder durchs
ucn init gerichtlichen Zeugnissen von seinem vkiu,»!,
Aufenthalte versehenen zulässigen Bevollmächtigten,
ohnfchtbar melden , und alsdann weitere An,veijchg
erwaree , im Fall seines Ausick ibens aberMärchen
soll , daß nach vorheriger Instruction der Sache uni
dem Befinden nach » mit seiner Todes - Erklärung m-
fahren , die Ehe dadurch von selbst getrennt, nni>jein

-nachgelassenes Vermögen der einzigen Tochter mit ge¬
setzlicher Würkung zuerkaimt werden solle.

Wvrnach sich also der gedachte AblvescitdeM
seinen sonstigen etwaigen unbekannten Erben zu achten.

Sign. Esens im Amtgerichte , den 2z . Januar
1807. Bölling

3. Dom Amtgerichte zn WittMnö n»rd Ser
seit May 1792 abwesende und den 6. April i ?yS
volljährig gewordene JohannFriedrich W , cmLcha
des weyl. Hausmanns Eilt Otten zu DldeiWff,
welcher im Monat Vtay 1792 nach Amsterdam und
von dort zu Schiffe nach Frankreich verreiset , nach
einem Schreiben desselben vom Monat März i?yZ
an seinen vormaligen Vormund, den wcyi - NM
Johann Hinrich Ulrichs zu Burhave, aber in stW-
sische Gefangenschaft gerathen und zu Nantes MW
bracht scyn soll , und dessen etwa vorhandene Mü
oder Testaments - Erbe « , s <j inü-vtism feiner ftyden

-Geschwister , Margaretha Elisabeth , des DM
Onno Jansscn Ulrichs Ehefrau zu Burhave , B
Hausmanns Otto Erls Ests zu Oldcndorff, sc» »
des Hausmanns Eilert Siemens zu Abens , als du-
ratoris sbkimtis , bicmit eäiotslitervorgeladen,

um innerhalb 9 Monaten und längstens am 3-M
bruar r §o8 sich persönlich oder schriftlich vor»
ftm Amtgerichte zu melden und weitere
zu gewärtigen , unter der Warnung : daß MW
widrigenfalls nach Ableistung des ManiftstaW
Eides von seinengenannten Geschwistern Md « lv
tore für todt erkläret , crsteren seinzuruckgeias
Vermögen verabfolget werden , und lhm , b



sich mchhet- i«elden sollte , nur die Zuruckgabe se„
Ms Vermögens , soweit cs , oder der Werth davon
Mch vorhanden , nach Zc> Jahren aber nur die
FvrüerM eines nothdürftigm Unirrhaits , soweit

.ftül vcrthellres Vermögen tzmrcicht, vvrbeha^en
bleibe.

Wttimmd im Amtzerichte , den 28 . April l8<̂ .
Vrants.

Offener Arrest,
i . Nachdem der Kaufmann Gerhard Jbclirrg

i-r Leer sein Unvermögen zur Befriedigung seiner Mau-
bizer angezeigt , und deshalb über sein Vermögen der
generale CencurL echfnet , .auch der «offene Arrest er¬
kannt worden ; so wird hiedurch allen und jeden , wel¬
che von dem Gemeinschuidner etwas an Gelds , Sa¬
chen , Effecten oder Briefschaften hinter sich haben,
hiemit angedrutet, demstiben nicht das Mindeste da¬
von zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon
fördersamst treulich Anzeige zu machen , und die Gel¬
der oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran
habenden Rechte in das gerichtliche Depositum ab -u-
liefern , und zwar unter der Warnung:

daß eine Bezahlung an den Gemeinschuidner , eine
andmveite Beitreibung , eine Verschweigung aber
den Verlust des Unterpfands und andern Rechtes
zur Folge haben werden.

Signatum Leer im Amtgerichte , am 12. April 1807.
Didcnhove.

2» Nachdem über den insolventen Nachlaß des
wM. Schutzjuden Weyer Rüben hicselbst , per äe-
cr -tiil» äs 14. April0. der Coneurs eröfnct und
der offene Arrest erlassen worden ; als wird allen und
jeden , welche von dem Gemeinschuidner etwas an
Mlde , Sachen , Effecten oder Briefschaften hinter
sich haben , hiedurch qngedeutet , so wenig der rach-
gebliebenen Wttwe des Gemcinschrildners , als sonst
zemanden , das mindeste davon zu verabfolgen, viel¬
mehr dem Gerichte davon fördersamst treulich Anzci-
ge zu machen , und die Gelder oder Sachen , jedochnut Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in das
gerichtliche Depositum abzuliefcrn , unter der War-nu.!ig , daß wenn dennoch etwas bezahlt oder ausae-antwvrtet wird , dieses für nicht geschehen geachtetund zum Bestw der Masse anderweit Lgetrseb nweuil aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachendieselben verschweigen oder zurück halten Ute ,

^
ernoch außerdem alles seines daran habcnden um,rE » « r »»W , ,Mr« »

1807 - Bürgermeister und Rath.
( No.

Z . Nachdem über bas DmnbM des Kaust
manns Pieter Hinderks Cuff in Weener ästober ge¬
nerale Eoncurs eröfnet , und der offene Arrest erkannt
worben ; so wirb allen denjenigen, welche a« den Ge-
meinschuldner etwas schuldig sind , öder Briefschaste«
und Pfänder von ihm in Händen habe« , aufgegchecy
nur biss an das hiesige amtgerichtliche Depositum
Zahlung zu leisten ; Briefschaften und Sachen , jedoch
mit Vorbehalt ihres etwa daran habenden Pfand«
oder ander « Rechts , an dasselbe abzuliefern : widri¬
genfalls sie solchen Pfand - oder andern Rechts verlu¬
stig erkläret , und die Gelder zum Besten der Masse
anderweit beygetrieben werden sollen.

Leer i«r Amkgerichte , den 25. April 1807.
Oldenhove.

Sache «, , s- z « verkaufe ».
i . DrS weyl. HerrnRathSherruHarmeng

Erben in Norde«, wollen, mit gerichtlicher Er«
lanbniß, des Defuvcti nachgelassene Mobilien,
Zinnes , Kupfer, Messing , Linaeu , Gold und
Silber , Minus « »nd Frauen» Kleider , schöne
Temähldeu»d Kupferstich« , « inen großen glä¬
sernen Kronleuchter , Tische , Schränke, Bet¬
te« , Hausmanns » SeräHr , Pferde , Kühe,
Wagen , Eide , Pflüge, r schönen Zagdwa«
ge» , r Carivle mir Bügel, am 12. und izte«
May , als ary Dienstag und Mittwoch , Mor«
grnS 10 Uhr , öffentlich verkaufen lassen.

Norden , den 15 . April 1807.
Fridag , Interims . AuSmiener.

s . Auf nachgrsuchte , und von denen
Herren Beamten ertheilte Commission , will
Cornelius Klrene GerdrS zu Bagband , fein
daselbst belrgrneS HauS mit Garten , « obey
dir Aufschlags» Gerechtigkeit zweyrr Kühr und
eines Stück Jungviehes auf die Gemeine- Wei»
de , gegen Weide - Gelb , am Sonnadevd den
y . May , in feiner Behausung öffentlich »erkau»
f«n lassen ; wozu sich Liebhaber »tnfinde» «vLev.

Die Verkauf- » Bedingungen find dey mir
« iuzusehru uub in Abschrift zu haben.

Äurich , de» 17. April 1827. Reuter.
z . Die von dem « ryl. Joseph Meyer Bal»

Un nachgelassene Mobilien , «lS Schränke, Ti»
sehr , Stühle , Kupfer , Zinnen , Messing,
Bette« , reines , und Tischzeug , Spiegel,
Porcellai« , Gläser; sodann eineu ansehnliche«
Dorrath von Silberzeug , Gold , Diaman^
goldenen und silbernen Taschen » und Wand¬
uhren , uubwas sonsten zum Vorschein ksm,
iS. ill ») men
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mm wird , sollt « am 4 . May und folgrudr»
Tagt « öffrnilich verkauft werden.

Burich , den 16 . April 1827 . Reuter.
4 . Vermöge drs b- ym hiesigen Amtge»

richte effjgtrtrn ? atentl sublrsüatiol '. ia , mbst
Taxe und Csubitionen , weiche auch dry dem
Ausmienrr HrllmtS ßi -stis inspiciret werbe«
können und für die Gebühr in Abschrift zu
habt « find , soll de- Hinrich Julius zu LeerHase
Haus , welches nach Abzug der Laste « auf
- 64 Skthlr . 2S Sch . 15 W . Courant eidlich ge-
würdiget worden , aä iuüaot 'rsm curstoris ms5-
Iss , i« einem Termine , den »5 . May K . s . auf
der Gerichtsstube Nachmittags 2 Uhr öffentlich
verkauft « erde ». ES werden demnach alle be»
ßtzfähigr Kausiustige hiemit aufgeforderk , i»
dem präfigirte « Lioitstions - Termin fich einzu»
finden und ihre Gebote abzugeben , unter der
Verwarnung r

daß auf dir nach geschloffenem LicitationS»
Actu einkommeudru fpjtern Gebote nicht wei¬
ter refiectiret , sondern das Immobile dem
Meistbietend gebliebenen , lalvo z

' uäicü ap-
xi -oöatione » zugeschlageu werde « toll.

Hirrnächst « erde » auch alle diejenigen , welch«
ein aus dem Hypothequeubuchr nicht coustiren-des dingliches Servituts - Recht au dem zu sub-
hastireuden Immobili zu haben vermeinen , hie«
mit aufgeforderk , solches iri terwiuo licrtatio-
ms , des Strafe des ewigen Stillschweigens,
aozugeben.

Friedeburg km Amtgrrichtr , den rr . März
1807 . Schnederman.

z . In dem SubhastationS, Patente über
des Hinrich Julius HauS zu L « rhave , ist br»
stimmt , daß der Verkauf des JmmobiliS aufder hiesigen Gerichts stabe vor fich gehen werbe.
D » aber der Luratoi - «arKae es für die Errdi-
toren vortheilhrfter gehalten , daß der Subha,
stationS , Termin zu Leerhave gehalten « erde;
so wird biemit bekavvt gemacht , daß diesem
Gesuche äeferirt worden , «nb die Kauflustige«
fich also am 25 . Mas NachmirtsgS 2 Ubr in
des Johann Rickelö Wirthshause zu Lerrhave
rinfivden können»

Friedeburg im Amtgrrichte , den 27 . März
1807.

ü . Vermöge de- bey dem hiesigen Amt»
Bericht « affigirtea Patenti Subhastatior iS in-isrta citstious eärctsli , soll die zum Nachlaßdes wryl. Eilt Mammen gehörig« Warfstätte

zu A ' gelsburg cum »rrrrexis , so auf - 6z Wr ? Vch « 15 W . ia Golde gerichtlich «dgesW« ordea , i» eivem Termin d,v 27 . May d. Z.in des weyl . Kaufmanns Decker Wittwen B,-
Hausung , Nachmitrsg - um 2 Uhr öffentlich fii,-grbvtra und dem Meistbietenden verkauft , Mauf die nachher etwa rivkowmeud « Höhr« Ti,botr nicht weiter rrfiectirt werden.

Dir Eovdrtiovrs find deym UuSwienerL»,ckru eiuzusthen , « nd für dir Gebühr in Mschch
zu haben»

Zugleich werden auch sammtliche an dr«
genannte « Nachlaß bet Eilt Mammen , m<über der «rbschaftliche kiguidstivuS - Prozißtt,
öfukt worden , Spruch «ud Forderung hatMCreditorr » abgrloden , am tesogten 27. M
früh um 9 Uhr vor diesem Amtgrrichte pm
söulich zu erscheinen , ihre Forderungen anM<bin und deren Richtigkeit « echzuwiisen , u»kr
der Warnung , daß dir AuSb '. ribeute aller ihm
etwaige « Vorrechrr verlustig erkläret , u»b «it
ihren Forderungen nur a « den etwaige» Uekm
schuß brr Masse hivverwiesen werden sollt».

Wittmund im Amtgrrichtr , den 14 März
1807» Brants.

7 . Vrrmöze des key dem Evt »b»»gschk»
Grricher zu Loga affigirren Subhastaliovt ' P"
truts , nebst Tex « und Csndittvvrn , « >W
dry dem AuSmierer Aldrrcht daselbst eiMD«
und für dir Gebühr abschriftlich z» hatec ftd,
soll das zur insolventen Masse des weyl . Schu¬
sters Folkert Gerde - und dessen Mtwe M«
chelt CasxrrS HeffrmiuS gehörige , ia der ztt»
Kluft No . 42 . zu Leg» an brr Paßstraße tm'
gene EripachtShauS mit Garten , weichet M
vereidete « T - xatorro , nach Abzug der Last«»'
auf 708 Rthlr . 5 Stbr . Courant gewüidig«
worden , in einem BietungS - Termin , vemlich
den zo . May dieses Jahres , Nochmittagt ««
2 Uhr in de« Wirthtchause des A. F. Schreit«
zu Loga feil geboten , und mit Vorbehalt der
gerichtlichen Approbation , indem »usurchhe»-
ge Gebote nicht reflectirt werde « wird , de«
Meistdirtroben losgkschlagen werben . ,

Zugleich « erden etwaige uubrkavvte M -»
Prätendenten diese- Grundstück - und der Ka«s»
gelber hiedurch « ufgeforbert , ihre Ansprüche
längstens in dem angesetztrn Vetk - ufS - Tem»
anzumtlden und deren Nachwrisung zu 8^ 7 ''
ge« ; widrigenfalls nach erftlgttr AdiM «k>o«
sie damit nicht weiter gehöret werden,



ssr
d. r Vttthkikss dt » K- tife - lbek untre Lie Krsl-

Gläubiger auf sie mcht - tfiMrtt werden wns»
Lvendurs ill juäicio , dk » 10 . März IS «? .

Detmers»
8 . VermLZ« de- , bey dem Amrgerichte

tu Aurich affigirten kstenü fu !-I,LÜLÜor>ls mit
Verkauft . Beding »» - «» , dir auÄ bey dem
Auktion- Commiffair Reuter hirftltst « r-zufthea
« ad abschriftlich zu h -be» sind , soll eis , dem
Julius Hiarich Wübbenhorst zu Plagzet -Hurg
gehör -grs , daselbst delrgklirSEslrust , bestehend
aus einem Hause , und , — süßer i ^ r Ruthen,
gerechnet für Heus - und Sartea - State , —
- Diemathen 320 Rathen , sodann zur Vergrö¬
ßerung noch 3 Diemarden A- r Rathrn LaaseS,
redlich taxirt , nachWzug derL - stm , - uf7ocrfl.
Courant , worin jedoch dir zurrst eingetragne
Gläubiger , in Erwartung eines Urrbältnißsä-
ßig höher» ? retn , ihre Forderunzr » zu 400
Rthlr . und 200 Rthlr . in Golde dis primoMay
I8io , ohne Ziose« , stehen lassea wollen , am
sbsteu May . Nachmittags 2 Uhr , im blaue«
Hause vor Aurich , öffentlich f-. il gebothen , und
dem Meistdiethende » , indem auf die nachher
etwa rinkvmmende Gedeihe weiter nicht refirctirt
wird , dies mit Vorbehalt Amtgerichtlichrr Ap,
prvdrtion zugrschlagen « erden.

Zugleich « « »den all « aus dem Hypothe¬
ken « Buch « oichr cvkstireudr Real . Prärmden-
ttn , beMderö «der dir , zu einer den Nutzungs-
Ertrag schwälerudeu Dienstbarkeit Brechtigtr,
aufgrfvrdrrt , ibre etwaige Gerechtsame , spate-
ftrnS «M 26 . Mry deS TvrmittrgH , auf dem
Amtg ^rlchte zu Aurich snzumrldeu , widrigen-
sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue«
Besitzer , und in fo weit sie das Grundstück be»
treffen , nicht weiter gehöret werdra sollen.

Sign . Aurich im Amtgrnchtr , den r 6 . Mär»
1827 . Leltinz.

y > Vermöge de - vor der hiesigen Amtgr»n » ts . Grubt affigirten SubhastatwnS . PatentS
rebst beygefüztro Condirivnen , di« auch beyde « Ausmirnrr EuSen eiuzusrhe» , und für dir
Gebühr abschriftlich zu haben find , soll des Ha,
yuug Zochsm Ljarcks nvd Ihne J - nffrn Ljarch«
zugehörige , bey Noditkrug brlegenr , und eid-lich auf 7L8 fl. in Courant gewürdigte W - rftkattr mit Behausung , pl . min . eia DiemathLand groß , in dem dazu angrordneten eiuri-

den I ? ten Jnniu - de-N sch mitrüg - 2 Uh? auf he .« Stabthauft zu

Esrn - öffentlich feilgrdote « , Wh dem MerflLZ^
tradrn stehend feste , zugrschlagen Werden.

Es werbe » demnach alle und jede . Welche
dieses Grundstäck zu k«« f«a fähig und tzermh-
grub sias , hirwtt aufgrfvrdrrt , sich im gsnseru»
rea Termin zu melden , nnd ihr Gebot abzuge«
de» ; da nach Ablauf desselben , auf die nachher
«iukommenden Gehöre nicht weiter geachtet Wer¬
ben « irb.

Signatum Esens im Amtgerichte , den grstes
März 1807 . BLSftg.

IO . iottsnclam de ? Justiz - Evmsei '
ffa,

rki Schmid , Lurstor der Coucurs - M ^ ssede- Z . G . Kannegießer , soll daS zur genaue ¬
ren Masse gehörige Wohnhaus cum -rsnex 'r«
an brr neuen Thorftrsßr in Comp . s . Ns . iz . ,
so von Taxatoren auf S8so Gulden hrS . Cork»
raut gewürdizet , durch das BergautuuzS . De«
Partement i » dreyrn Termine » , von 2 zu 2 Mo«
« rtr » , als am 8 . May , io . Ju !y und n . Sep-
temdrr 1807 ouspräsrntirt und lülva sxxroba-tious zuäicii verkauft Werden.

Cooditisvea nebst T «xrtion - - Protocoll stab
bey de« hirseldst auf dem RarhhLuse » ffigirtr»
Sudhastatisns » Pateate , wie auch bey - em Vr«
gantung - ' Aetuario Lorfiug «inzuschen und ge¬
gen dir Gebühren in Abschrift zu haben.

Emden , den 4 « März 1807.
11 . Aufs lg « ia Sache » de- Kaufmanns

Jsaic Bsumsnn , contra den Kaufmann und
Grnevrrdrevnrr M . 3 Schvon rrgrngene « äs-
creti älstractorii , sollen unltngenantttt Heydt
Zmmvbtlirs , als:

1) Li « Wohnhaus an der Pelsterstraße i»
Esmp . s . No . 3 . , so von Toxstoreu auf
7202 Gulden hok . Esnravt gewürdiget.

r ) Ein WvhnheuS und Stallgrbäudr an de»
Krahnstraße in Comp . 22 . No . 47 , von
Taxator «» aus 4800 Gulden holl . Courant
grwürdigrt,

durch das Vergantung - ' Departement ln drryrn
Termine » , von L zu 2 Monates , als am 8le«
May , rote « Jul » und Uten September ans-
präseutiren und ürlv » »xprobatious zuäicü zu«
schlagen zu lassen.

Esuditioren urhst Laxativ « - <Protokolle
wegen - irftr Immobilien find dry dem Hieselbst
auf dem Rarbhanse affigirte « Subhastations«
Patent « , so wir auch bey dem VergautunsS«
Actusrio Loesinq einzusrlea und gegen die Ge¬
bühren in Abschrift zu haben.

Lmde » , den qten März 1807 . rs.



rs . Drs « rys. Herr » Predigers Mene»
kamp Fra « Wi . twe zu Hinte ist gesounrn , sl»
lrrhand Hausrath , zwry schön« schwrrzr Wa¬
ge» . Pferde , auch Phaeton . Schrllenschlirte »,
Pferdk - Geschirr , 4 KÄr sammt Milchgrräthr
und auch die vorhandenen Bücher und sonstige
zum Barschem kommende Sachen , am Monta¬
ge und Dienstage den n . und 12. May daselbst
öffentlich verkaufen z« lassen . Di « Bücher wer¬
den am Dierstrge verkauft . Wovon die Cat »«
logen dry dem Buchbinder Herr » Eckhvff zu
haben find.

13. Cornelius Eirene Grrdes zu Bagband
ist freywilltg eutfchlessrn, allerhand Mobilien,
Höcker- und Bäcker . Grräthe , »emlich Kisten,
Kasten , Schränke , Lischt , Stühle , Betten,
Linnen , Zinn , Kupfer , Steinzrug , i soge¬
nannte Tönrdenk , Lade « , Dosen , Schaalrn,
Gewicht« , Thran - und Oel - Backen , am
Sonnabend dev ^ May , k eS Morgens 10 Uhr
öffentlich verkaufen zu lassen.

Aurich , den - 4. April 1807 . Reuter.
14. Abram Jan - in der Herrlichkeit Ry-

firm , will mit gerichtlicher Bewilligung , am
Mittwochen den d . Msy « « stehend , Vormit¬
tags um lo Uhr, folgende Sachen öffentlich ver¬
kaufen lassen , als r 4 Pferde , S Kühe, 6 Stück
Jungvieh , 3 Schaafe , 2 alte Schweine , Speck
und Fett , s Wagen , 5 Pflüge , g Lggrn,
K Paar Wagenleitern , i W >yer , sodann aller¬
hand Geschirr und Zckergeräthe , kupferne usd
hölzern« Milchgrräth « , ferner allerhand Haus¬
rath , als Kisten, Kasten , Kupfer , Sinn und
eiuigr Betten , uud « aS sonsten mehr zu« Bor«
Lchein kommen wird.

Rysu « , den so . April 1807.
P . Janssrn , Busmirnrv.

15. A« Z. May , als am Dienstag , will
dtt wryl . Hausmanns Lönjes Jidbeu Wittwe
tu Arle, allerhand HauSgrrath , Aiuneu, Kupfer,
Messing , Linnen, Lisch« , Stühle , Schränke,
Betten , sodann Pferde , Wagen , Eide und
Pflug , Kühr und Jungvieh ; und

Am Frrytag den g . May , « iS Ja » Ne¬
reus inA «le,H «»Sgrrath und Hauswcnns - Ge-
räthe , Pferd « , Wagen , Eideund Pflug , Kü¬
hr, auch eine neue Scheune zum Abbruch öffent¬
lich verkaufen lassen.

A« 8. M «y , als am Freytsg , will der
Lurator des Arjes Jauffrn Spree CoacurSmass»
in Nord»«, allerhandHansgerath, Sinnen, An»

394
pfer , Messing , Tische, Stühle , SchM
Bittkn , neues blechernes Aruz . auch BlrchA»
cher . Ge ^äthe , öffentlich verkaufen laste«.

16. Am Mittwochen de» iz . May , « ill»
vbel Winchtn L Lovs . , 80 Stück sogt «-,« »
Winterschwrisr , VorMtttsgs um y Uhr zu Hklr
in der Willis » Termins ^ uft kKrull ^h »tlkrs,
fr » lassen.

17. Sybent vo« Böuivg , als Bornims
über Egbert Javssen Meyers nachgelassene «i,
» vrrune Tochter zu Oldersum, will srinerCm»,
diu gehörige sämmrliche Mobilien , als : SS-!,
ten , Kisten , Kasten , Kupfer und Sinst« , auf
Mittwscheu des 13 . May instehend , zu Sldeism
bry dessen Curandin Behausung öffentlich um
kaufen lassen.

Oldersum , den 20. April 1807,
H . O. Egberts , Ausmiem.

iS . D «S wryl . Willem GiebeuS mdShft
franen « sjsrrnnr Kinder , und der mikmmm
Kinder Bormülldere in der Westerwarsch, vol«
Ir« , mit gerichtlichem Conftn» , am 14. uud
i §. M - y , allerhand Harrsgrrath , Zinne », Ke«
Pfer , Messing , Linnen , Speck uud Fett , L!«
schr , Stühle , Schränke , Betten , Hausmanns'
geräthe , y Pferde , 9 Kühr , verschiedenes
Jungvieh , Schaafe , Wagen , Eggen , Wä¬
ge , i Mullbrett , l « olle rc. öffentlich »nt-»'
fea , auch z Dirmath Grünland »«hm»
lassen.

19. Ds < Eid « Rircken Hayncks in die
Wolte veschriebrue Güter , als : Hausgerälhe,
Sinnen, Kupfer , i Bette , i Wand Uhr, 1 kl»'
richt , i Kuh und so ferner , sollen, znrikchls«
digung der « ollöbl. Domainru - Reutry , «von
»orfiehrndra 13. May Vormittags io Uhr d«
feldst ««Sgamirnrt werbe ».

EsrnS , den - r. April 1807.
H. Gucken . AvSwitntk.

so » Am Mittwochen den iz . M«Y, ktt
Nachmittags um 2 Uhr, soll tesAimmer«« !»»
» ldrrt UpkeS Ravenstein , zu E«« P' » ielegv
«er , am 23. August igoF öffeutlich erstanleM
Garte », zur Befriedigung des Slusmitners, »»

gen «inen Rest des zweytea nud letzte» Tem»»

Kaufschilli- gs , , » Campe» in D'rck
« irthsHause, der AuSmiroer . Ordnung MM
öffentlich wieder»« »rrkavftt werden»

Ptwsa « , de» so . April 1 - 07.
Willems«« , AnsmieuM

Si. Vermöge des des« »« t-Mchte^



MartzM affiairke« Subhastations -PatrutS , nebst

upd s ! n^iti - ° . n , die auch d. y de« - ebi.

libuS cirzusehen und sdschriMch zu «rhaltkn,

fokin die zu» NaHlsH des Hsusm ^ u- Ay»
Will « » Sickens gehö ig»

^
»« - W -iirr - CH - r-

Iott:n - Po!d:r brlr- enrn 9; Durnathen Stuck¬

lasde , so geriStiich auf 7600 ff. in Gold ge,

wmUget . in drlyeu , auf den n . M ^ v . den

24 Motz und auf den 8 . Jnnins Ä. 0. prasigirtin

Licit- ti - a« Trrmisen , Nachmittag - 2 Uhr , hi*

seihst im W -ivhausr öffentlich feklgrd . ttr , und

in dem lePm Termin« , vorbehaltlich ober,

vormusdjchastlicher Approbation , dem Meist,

bietenden , ohre auf nschherige Gebots weiter

zuacktcn , der Anschlag retheilet werben.

A- glrrch « erden «Sr unbekannte Real - Prä«

tender-ten und Servituts » Bsrechtigre anfgefor«
drrt , sich späkrstru- , zur Conservation ihrer

Gerechtst me , im letzten Mtations » Termine

dtshrlb zu » tldea , weil auf erfolgten Zuschlag

fit damit gegen den neuen Besitzer , und in so

weit sie dies Grundstück betreffen , nicht weiter

gehöret « erden solle » .
Signatum Norde « im LnÄgerichte , dm t 9.

April 1807 . Heppe.
rr . Der Kaufmann Schmrding in Aurich

ist fnywiLig gesonnen , allerhand Mobilien,
als Schränke , Tische , Stühle , Kupfer , Im»
nrn , Messtug , Betten , Zrineuzrug , Gold,
Sitter , Spiegel , Pvrcrlain , sodann Frauen
Kleiduugsstückl und Lriurnzrug , eiuige Stücken
Eambri , und was mehr zum Vorschein kommen
wird , am 8 . May öffentlich verkaufru zu lassen.

Reuter.
2Z. I » einige « Wochen « ollen Ehr . Diedr.

Schmidt ör Lomp . in Leer, pl . min . ^cvStüc?
schöne eichene Balken , sowohl zum Schiffsbau,
vorzüglich aber zum Haut bau tauglich , «edst
rinn Parthi « Krummholz , öffrutlich verksufen
kaffen ; brr Vrrksufttrg wird näher angrjiigt
« erden.

24 . Die in Rv . iS . und 17 . geschehene
Bekanntmachung « egen des Verkaufs der Dirk
H - rmschen Fahrmanaschaft , ist per äecretum
S . rz . April wieder aufgehodev ; welche- dem
Public » hiermit dekanut gemacht wird.

Emden , den 29 . April 1807.
5 ? ütr» May , als am Mittwochen,

will Rärnt Heyunks in der Wesi . rmarsch , all,*
Hand HanSgerath und Hausmaussgeräthe.

3 - 5
2S. Der Kasfmaru , Herr Skres MM

auf Caroline « » Syhl , will arn Freytagr den 8 !««
May , Lo -mittsg - io Uhr , Pi . min. Zo Stück
eicheue Balken von 15 kis Zo Kvß Länge und
is bis z» Zo8 Dicke , öffrutlich daselbst serkau«
fe « laffrn.

Unter diesen Balken befinde« sich ei« paar,
welche sehrgut zu Mühle» . Achsen , kir übriger»
aber sowohl zum Haus - oder Mühlrads « , als
such zum Zerschneiden für Tischler Zu gebrau¬
chen find.

Wittmrwd , den 29 . April 1507. Ducke ».
27. Wryl . Hanimavu Rrmmer Gerde»

uud Ehefrauen nachgelassene Erden ans der
Wahlftedr bey WeKereceum, wolle» mit Be¬
willigung de- Wollödlichru VmtIkrichts , aller»
h- »d Hassgrrärd« , als Zürnen , Zinse« , Kup¬
fer , Messing , Berten , Tische , Schränke , pl»
min. 6sc> Pfund SMck , verfchie>eues Acker -
und Milchgeräthe , ei« cvmplrtes Ssat - Sege^
i Aornwährr , ferner eine Quantität Weitzen,
Rocken , Gersten , Haber , Bohnen , 8 Stück
Treib « Pferde , s Fülle - von der besten Rave
und vrrschtrdrnrn Eoulrme » , mit weiße» Fü-
ßru und Blessen , 15 milche Kühr , 4 Stück
Jungvieh , Schweine , Schaaf « mit Lämmer,
4 Wagrar , 6 Egd« , Z Pß

'
rge , und wa - ferner

zu rtriem vollständigen Beschlag gehöret und
aufgetragen wird , »m bivorstehrnde » Liste»
Ray,al - am Donnerstag nachPfing-
strn , Vormittag » is Uhr, und folgende»
Lage - , öffentlich ausmirnr « lajft«.

Drr H«usm««n Jan Elaffen zu Güs
denburg , will eurst . oois . wryl» Ulrich Wil¬
lems Müller - Erben zu Westerbur , mit Bewil¬
ligung des woköblichen Amtgericht- , allerhand
Hausgrräthe , als : Zinne « , Zinne« , Kupfer,
Mrsfivg , Berten , Schränke, Tische , Stühle,
Rocke« , Weitze « , Gerste » , Haber, Speck,
Fett , Man«- ,Kleider , Silber , Gold , zwey
milche Kühe , zwey fette Schweine , und wa»
ferner vorhanden , öffentlich a« bevorstehende»
27 » May , als Mittwoche» «sch P sing st.Achten,
Vormittags io Uhr daselbst auSmieue « lassen»

Auf «ingekommeur Commission der
Herrn Beamten und Domain «« » Rente- z»
Esrn» , solle « verschiedene i« vorigen Oktober
gestrandete vnd ausgefuvd»»« Gäter , au- den»
Schiffe de» Schiffer » Haare Artel Paulffrn , die
Hvfnnng ge««««» , am bevorstrhtnden rytr»
R - y, - t - » « Dienstastk n - ch Pfing-

ß»«.



zyü
ft « « , Mtmiteugs roUhr , am Neurv Harr»
liuger » Syhl öffentlich verkauft « ,r»
dev , als;

s) zwölf Pottifen , sind nach der Facon,
nicht cvmplet, gewirkt M . F . G. § .
ober E. F.

b) 64 Stück dito , verschiedener Facon, L^v.
M . F . und E. § .

0) 1 Anker - Tau,
st) r Anker , circa roo Pfund schwer,
e) § Thürr »,
ki 7 Rösters , sodann;

x Kiste , wrrin verschiedest Kleidungsstücke,
See - Chsete« , Bettzeug ic. , ferner verschiede¬
ne ganz neue große und kleine Segel , danische
Flaggen , , Käsen und so ferner . Liebhaber
werden hirmit aufgrfvrdrrt, sich am »dgrdschre»
Lage , Stunde und Orte daselbst « ioznfiuden
und ihren Dortheil zu suche». Vielleicht kom»
men »sch verschiedene eichene Posten und l ei¬
chener Batte , pk. min . z Fuß dick »nd z6 bis
40 Fußlang , aufSpieckeroog liegend, dadry.

Esens , de » 27. April 1807.
H . Eucken , AuSmirner.

LS» Auf ertheilte gerichtliche Commission
wollen des Anton Jacobs Wittwr und Kinder
auf de » Brrisrrmvhrmrr Moorhausern, einige
von dem Anton Jacobs nachgelassene Güter,
als l Kuh , Wanduhr, Kabireltschravk und
was sonst »och zum Borschiin kommen möchte,
am 9 . Msy Bormittags lv Uhr an Ort und
Stelle öffintlich verkaufen lassen.

Stickhausrn, de « rz . April 1807.
Wenckrbsch , Interims - Ausmitvrr.

sy > Der Kirchvogt Gerde Janssr» Zokken
zu Loquard , will mit gerichtlicher Bewilligung
allerhaub Mobil - Güter , als Tische , Schrän»
kr , Stühle , Kupfer, Zinn , sodann 8 Stück
«ülchgrbeubr Kühr , ü Stück Jungvieh, Z Pfcr»
de , Z Wsgrn , Egge , Pflüge , Krritea und
Leitern , wie auch Milchgeräthr und was ssust
wehr zum Vorschein gebracht wird, «m Dien«
fiage den is . May , d ?S Vormittags um y Uhr,
daselbst bey seinem Hause , der AuSmirner»
Ordnung gemäß, rffmtlich verkaufen lassen.

Auch werden «m « emlichrn Tage daselbst
allerhand Franen .Kleidungsstücke öffentlich ver»
kaufet « erden.

Pewsum , de» 27 . April 1807.
Willrmse« , AuSmirner.

zo . Auf erhaltrue gerichtlicheCommission

« iS der Herr Aascultalcr LLske , cur»l. A
jen F . drVries Eoscur» - Masse nvie. , HAde» sämwtliche MobÜrn, Ainu , Kupstr,H
sin- , Gold und Silber , Linaen , KI-ftM
fiück« , Betten , Lisch« , Stühle , Gchstch
sokaaa drssilde» Warrrnlager, Chitz , LM
Lakea , Bajra , Tücher , Wesir » , Pz Ms
sr .- rnes und « l d rrs Band , brabavter SM
Lrinewand , Plüsch, Manscheßer , HLthe,U
neu , Etzamorseo, Baumsride, Ssje»
sl . M y und folgendrn Lagen , der MD
um y Uhr , bey deSGrmri« schuld »rrsWch«j
öffintlich verkaufen lasse«.

zi . Bey des weyland Herr» RaW»
Harm» AaSmienerey. Sachen , « iü BrmiL
Stellmacher einen neuen Korbwagen »nkch
lasse«.

Norden , den 2 - . April 1807.
Zs . Vermöge zu « reetfyhl »fsigktE

hastakivnS -- Patents mit brygefügtea LsM
uibus , soll des weyl. Jimmerwanni W
Rykm Kinder Haus uns Garten cum,« >
zu Uttum im zwryten Rott kud Nr«. 7. ,ss «si
Uszug der Lasten auf rszo Gulden io
lich gewürdigt worden , am ly . Zuu- M
künftig daselbst subhastirrt , u» d
teudru lalva spprobatlone ^«älcii WslhlW
werden.

Etwaige unbekannte , ausdmhMch«
qukrbvchr nicht roustierodr Rrsl - iiad Di!»̂

dark«it -) > P -ärenteati « müssen fich mtihmA
sprächen läogsttNö im gedachten
den ; widngrnfaLs flr damit nach «ssiM^
s-ylage gegea k-en neuen Besitzer , und i« so«!»
sie daS Grundstück bktriffr » , nicht wrimW
rer werde» sollen. ,

Prvsum am Amtgenchtt , den z; iir» V
1807. .

ZZ. Peter Jacobs Witt« e in AöSl» ,«
ihr Haueeath und Betten , sorairnHsM«^
Besch az , als Ezzr , Wrgk-» ,
Jungsir , und P,rrd « , am z Me - kchld^
fentlrch verk -ufru lasse».

Weyl . Mrrten P/Yshoff in Lrer
ftnr Wittwe . ist willens , ihr H-u-rat-, M
len und vrrschiedene iaS theologisHe
rische Fach eiaschlsgende Bücher , amt. M

bey ihrem Wohnhaus« öffeutlich »erkrch« i'

lassen.
Des Joll - LontrolleurS Mryrr in ^

confcribirte Gäter , sollen am iz » W - ^

« risthiktrub verkauftwerbe».



ZWLLSLLr : SY7 LZLLLLS

Hermann Boogd und Ehrfrau Re.

aina Schult » , » ollen ihr ander neuen Straße

i» Lrrr brlrgrnrS , von ihnen selbst und von de«

Buchbinder SternSdorff bewohntes Hau - cum

Lllnsxl » . am si . M »Y auf dafigrr Schule öf.

fentlich »erkaufen Isssra.
Z4. Am Donukkstage den 14. May , will

Johann Gryken zu Upende , Schränke , Tische,
Stühle , Zinn , Kupfer , Messing , Maun - . und

Frauen - . Kleidungsstücke , Mich - und HauSge,
räthr , i Kuh , und w «ö sonst zum Asrschem
komme » mag , öffentlich zum Verkauf ausdietrn

lajstp.
Aarich , den 30. April 1307 . Reuter.

35 . Die Erben des « ryl . Sssfirn Leuts

auf dem Großen . Fehn find fteywillig rntschlos»
tzn , d«S Defuncti sachgrlaffeur Mobilien , Mo,
vrntien rc . » als Schränke , Tische , Stühle,
Kisten Kasten , i Wanduhr , l Taschen . Uhr,
Sold , Silber , Manu - . Kleider , Linnen,Zinn,
Kupfer , 4 Gestellen eompletrS Bettzeug , Milch»
und Hau - geräthe , r Kühe , und waö mehr zum
Vorschein kommen mag , am Montage » en n»
May de- Morgen « io Uhr , öffentlich verkaufen
zu lassen ; wozu sich Liebhaber «infindtn « ollen.

Anrich , den 30 . April 1807 . Reuter.
36 . Dir nachgelassene MrubleS , Liner »,

Tischzeug , Briten , Küchen - Äeräthe , etwa-
Sildrr und Gold , der weyl . Frau Ennen , sol.
len «« Montage den Uten May zuMarirnhavr
bry ihrer Behausung öffentlich verkauft « erden»

Anrich , den zo . April 1307 . Reuter.
37 . Da der auf den 27ste» dieses angesrtzt

gewesene Verkauf von Mobilien undMoveutieu
dr « Hinrich Dirk - zu Suukem «rum , « eg,
Mangel an Käufer , nicht hat vor sich geh,
können ; so ist nusmrhro rin nrurr Termin « ,
den izre « May , «l- am Mittwochen , «ngi
fetzt , an welche« der Hinrich Dir !« gewilligi
ist , ir Kühr , 4 Stück Jungvieh , 4 Pftrd
r W -ige» , s Eyden , r Pflüge , l Kornweihe,
1 Land . Rolle , Milch , und Haus . Grräth,
kupftrur Kesseln und Eimern , sodann Schränk,
Leiche , Stuhle , Bettzeug rc . öffentlich verkar
fen ; und 3S Drrmathtn M « th - und Weid,
land , sodann iL Dirmather - Baulandes , Stüci
« a! Jahr vrrhenren zu lassen ; « ozsich Liebhaber des Morgens io Uhr riufind.

Anrich , de » 32. April 1807 . Reuter.

38 . Ja Lunch ist SEvel BaMn fteywN,
lig gesonnen , pl . min . Ivo Tonne » Buchwritzrn,
» on 104 Pfund schwer , am i2 . May , dr - Mvr,

gen - um 9 Uhr , bey seinem Hause öffentlich
»erkaufen zu lassen . Reuter.

3 - . Des Mahlers Zuckert in Anrich «on,

scribirtes Bettzeug und eine Wanduhr , soll am

9. May bey seiner Wohnung öffentlich verkauft
werden . Reuter.

Des Abraham Ballin in Aurich abgrschne,
bene Wanduhr , soll am 9. May , zur Befrir»
digung des Johann Dird » Zanffrn öc Laus . ,
öffentlich verkauft werde «. Reuter.

Verheurungen.
i . Auf , von einem Wohllöblichrn Amtgr.

richte rrtheilte Commission , will Lamme Hickea
zn Upeude , am Mittwochen de» soften May,
folgende , zu seinem Viertel . Heerde daselbst ge¬
hörige Lausen , « emlich:

Eine » Bau - Acker , pl . min . z Dirmathrn
groß.

Ein Stück Land , der Kamp genannt , pl»
min . lZ Lonne Rocken . Einsaat groß.

Einen Warf , vor dem Hause des Lamme
Hickea liegend.

Fünf Viertel Grasen Grünlandes , in der so«
genannten Heiden . Fenne,

Drry Viertel Grasen daran,
Ein halbe - Grss is der Kamp . Fenne , und
Ein halbe - Gras im sogenannten Kvtelkamp,

auf lü Jahre , von Martini 1827 dis dahin
1823 , in Aattchrefin verleihen ; wrz -r sich Lieb,
Haber am besagten Lage , des Nachmittags um
1 Uhr , in des Voigten Thiele WirthShause zn
Vldrburg eiufindrn wollen.

Die Versatz - Bedingungen sind bey mir
einzusehen und in Abschrift zu habe ».

Amich , den 24 . April 1807 . Reuter.

Gelder , fs ausgebsten werden.

i . Harm Thadr » in Funnix , Hst hundert
Rthlr . in Golde , Pupillesgrider , ziu - lich zu de»
legen . Derjenige , dem mit dieser Somme ge«
dient ist , und gehörige Sicherheit stellen kan «,
wolle sich je eher je lieber bry ihm eiufinden»

Funuix , de« 24 . April L807.

Notificntiones.

, i . Da die Erben des verstorbenen Kö»
" «gl » Pächter - G . H » Hesse , ihre Erbschaft ii«

qui»
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chMlrL» « sAeu ! so werbt « alle birjeulgev , so
«m dieser Masse Federung «« hiden mLgrrn, und
«uch solche , welche daran schuldig ssad , hiermit
«ufgefordert , von heute an , isnerhrld riurm
Werteljahre , ihre gerechte Foberungeu dry de«
Hrrrn Prediger Hesse in Emden rinzureichrn,
auch die Schulde « adzutragen ; erstere
sonst abgrwirse « , und letztere gerichtlich zur
Bezahlung , ohne wettere Anmahnung , gend»
thigt werden stllen.

Emde » , de» rz . April 1307.
Alle diejenigen , welche gerechte Fsbe-

rungr » a « dem « ryi . R - thsbrrrn H . C . Hsr»
« ras oder an demselben et slompsgule Haren,
werden « rsuckt , solche des ehestens dey unter»
schrirbrnrm Lnratore anzugrbru . Zugleich wer»
de » Debitors » «ufgrfsdert , ihre Debits abzu»
tragen ; widrigenfalls deshalb gerichtliche Hül¬
fe nachgesucht werden wird.

Norden , den 14 . April 1827.
B . C. de Bsrr.

Z . Da ich neulich wieder verschiedene neue
Uhren erhalte» , so mache solche» hiedurch be¬
kannt , und find bey mir zu hadrn : stehende
Uhren, die 8 Tag « in einem Aufzuge laufe», hän¬
gende Halb - Hast - ryd friesische Wanduhren
nach dem neuesten Geschmack ; ferner Taftl-
PWdullr « , wie auch goldene und silberne La-
scheu « Uhren , mit und ohne Reprtrr.

Empfehle mich sowohl mit obige« , als
auch zur Repsrkrung aller Wand - und Taschen¬
uhren dem geehrten Public » bestrns , indem ich
einem jede» meiner gevrigten Gönner die
prompteste Behandlung verspreche.

Emden , de« iz . April 1807.
Johann Henrich Airchhefer , Uhrmacher,

wohnhaft zwischen den teyden Syhlen.
4 . Unterzeichneter « rwarttl mit erster

Post , und wird denn dey ihm zu haben sryn;
Ullgemriurr Krisgsschauplitz im Nur des,
gestochen von dem Herrn Fr . Müller.

Gegen portefrrye Einsendung von i6Gzr . Cou¬
rant , worin schon Agio und Emballage tegrisses
ist , erbitte ich mir geneigte Aufträge , so wie
auch auf den r

Plan und Beschreibung der Schlacht »v«
Jena , AuerstLdt oder Haffenhauseu , zwi¬
schen dry frauzöfischeu und prrusfische«
Heere» , am 14. Schober 1806 , Leipzig,
Herzog.

welche- fortdauernd de- mir zu 24 stbr. Cour,
zu haben ist. G . W . Märken in Leer.

5 . Ls ist ru Lmäs » ki einer äerM.
^ULxsreicbsten Oegenäen äsr 8trät , ein wir
vielen Lomrnockltätsn versehenes ^ oiu>l,sm,
xvorin seit lrvGeu Zabrev äie Liseobsuiillliix
getrieben vorclen unä nock getrieben vir>i
auf ü bis io Zzkrso aus 6er klsnä ru oerwie-
tben ; vvobev 2ur l^ackriebt älent , ärssiiek
Nletdswano äie nocb vorbsnäene unbesM.
äigte Lisen unä sonst rn äleism üanäel gs-
böri ^e VVaaren, gs ^en äen Linkaujspreis vii
brare LsLLbluu ^ überoebrnsn mul«, W
bievon Qebraueb mscben kann , beliebe üL
bezr äenr Rstks - OssLelllsten Kauer io La,-
äen LU msläen , bezr welebem Ort uv«j Lsl-
ls unä äie väberen Lonäitionen ru erüdr«.

ü . Nachdem öder tea insolvente« Nch
laß des weyl. Schutzjudm Meyer Rsbeo hi«
selbst , per äecretnrn äs 14. April e. der Er«,
cur- erkannt worden ; als wird de » Schuld »««/
welche bey dem Gernrinschuldner Pfäkkum
setzt habe » , hiemit aufgegrden , selbige i» «i«
Woche« dry dem Schntzjude» WostS ZW
Ballis eiuzulbse « , unter der Warnung : d«K
stuft mit Veräußerung derselben verfthrc« ««<
de» wird.

^ uriod iu Luria » bk» 14. April i?c>7.
Bürgermeister und A«th.

7. Wir unterschriebene Currdv«» deiZ»«
Arends HayungS zu Loquard, sobtt » si««Mt
Errditoreu unser- Earandev hiemit anf , ih«
vor brr Prodigalität - - Erklärung toütrWt
Forderungen bey uns binnen z Wochen a«M'
de«, und solche durch gültige RechnungenM
fchrinigrn , « eil der Rechnungs - Abschluß M
länger verschoben werden wird.

Wer alsdann mit seiner Angabe zue«»
bleibt ^ hat zu gewärtige » , daß die MM
rung mehrere Wrrtläufttgkritru erwecken »»«.

KlosterblauhauS und Loquard, den l - . M

Ja « Are-eds Kl- asftu und Jürgen AaH«'
8 . Dir Wittwe und Kinder beS veM'

Hrrmaunus Grvothoff zu Wrener, find « M»,
ih « Behausung d . ftlsst, an der MuhdebE
welche sehr räumlich und zu allerhand « eM
benutzt werde« kann, aus freyer Hend ru
kaufe». LS kann dieses Immobile ans M

L8o8 in Eigrnthu «, angetrete» werden. ^
übrige« Eondltlsurn find bey Verkäus« .
zu erfahre ». Liebhaber wollen ß» S -ftM
melde«.

Weener , den so . April r807.
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v. Isaak Hl - « »«» zu Wittmunb hat pl.

« . 22° Stück K- lbSfelle zu serkauftn , woran,

trr sich 4 -> Stück Felle von gimästetru Kälber»

hrfiade»? Liebhaber können sich dep ihm rinfiu«
kn . WittNnad , den sl . « M lSoy.

io . D - z»r Aaleguvg einrs Mnldrn - Ge«

wölbes in brr Kirche zu Weene , dir höchste Zp«
prob - tio» eines hieriändlschr -, hvchwurkgfte»
Esosistorii erthrilet worden : so soll , Behuf ei«
rreS solchen Gewölbes , sowohl dir Lieferung der

eeforterlichra Matttialren an Holz , Eisr n, Kalk
n . s. w . , als auch das Arbeitslohn und Farbe »,
« A rZ» May diese - Jahres , Nachmittags u«
2 Uhr , in dem Hause des Gastgebers Ecke Nie«
cken FIrsnrr zu Ü8 « ne , öffentlich surverbungrn
« erden . Aanehmungslnsiigr werden deshalb
hiezu eingrladrn , und dienet übrigens zur Nach«
richt , daß Riß , Besteck und Couditionrs b ?y
dem buchhaltrnde » Kirchen - Vorsteher Gerd
Aden Grrdes io Schirum einzusrhrn sind.

H . 67 äs vuäerAetsekeoäs Xooxmau
in Vrsrwraren , taücbsn äe beiäs küßten in
I,ser , is slierbeü nieav krrbLnäkek rooä en
vitt Xlrvernaaä tot een clvile krzrs ts be-
koomen . L . ? . 6s 6root.

rs . Laubwirthschgftliche Zei¬
tung, her «Äsgrg «bru von dem Herrn P.
Schnee , unter der Leitung einer Gesellschaft
praetischrr Lrndwirthe , hat sich seit dem An»
fange der Jahres igoz eines so großen Bey«
falls und eines so guten Absatzes zu erfreuen,
baß ich allen ihren Lesern dir Fortsetzung drrsrl«
den auch für dieses Jahr 1807 anzeigr . Ich
bitte dahrro sämmtlichr Abnehmer , ihre Befiel«
luugrn bey mir zu erneuern , weil ich mich nur
aus das jährliche Abonnement einlaffen kan».
Für diejenigen , welche den Werth dieser Zeitung
» sch nicht kenne» , oder Lust haben , sie mitzu.
halten , bemerken wir , daß der Buchhändler
G . G . Mäcke« m Leer, sie mvuatlich in bro,

der, Jahrgang für z Reichsthlr.
L Ggr . liefsm Ä-krde, allwv msn auch rwch die
»origen Jahrgänge erhalte » kann. Eine «m.
standl .chtre Nachricht über diese Zeitung ist bey
felbrgrm gratis zu haben.

Hemmerd . «nd SchwetSchkr in Halle.
Auch zeige zugleich ergebenst an , daß bey mir
l ' hr gute und deltcat . feine Götti « .

Leer , den -a. April 1807. G. T. Mücken.
( R».

iz . Wer Lust hat , et« sogevanNtrS Mutt«
schiff von circa L 8 a 20 Laste« mit Zubehör , als
Aaker , Draggr , Sregel und Tau zu kaufen^
kann sich Melden Hey Ehr . Diedr . Schmidt t«
Leer.

14. 6/6erret Velten , 8toel - sn V/ist«
clrs^er in äs I,ee !jenArsat , rz^n ts bekooms»
beüs nieu'ws tiolianäsclis Luskeo » bzr Aksst
en kleine kartkzren.

Lmäeo , äen SZ . l^pril 1807.
i § . Da ich mich hieseldst als Bierbrauer

uud Gastvirth , im Zeichen des weißen Hirsche»,
«tablirt habe; so «mpfehl« ich mich dem gerhrde«
sten Publico mit alle« Bier « Sorte » , und de« »

.refp. Reisenden mit meinem LogiS ; wobrp zu»
gleich bleuet , baß ich allen möglichen Rau«
für Pferde und Wagen habe , und auch Weide
»der Futter bey mir vorzufiuben fty« wird . Da
ich stet » mit gutem Bier versehe « sey« « erd« ,
und meine Wirthschast vollkommen eiuzurichte«
gedenke, s» schmeichle ich « ich hiedurch, ver¬
bunden mit der riellestru Behaudluvg , viele»
Absatz meiner Fabrikat « , und viele Reisende i»
« einem Logis zu erhalten.

Norden , de» 29 . April 1807.
Jacod Z . A. Brauer.

16 . Da ich mich im hiesigen Flecke » als Bür¬
stenbinder rtablkrt habe ; so verfehle ich nicht,
einem gerhrtestru Publico hieseldst , so wie « ei-
neu sonstigen auswärtigen Gönner « und Freun¬
den , diese- zur Nachricht bekannt zu machen,
uud mich ihrer frrneru Gewogenheit und Freund¬
schaft zu empfrhlrn . Ein jeder , der mich mit
seinem Ansprüche beehret, kann Ach einer reelle«
und prompte « Behandlung , so wie eine- civil««
Preises der Waare von mir versichert halte«,

Wirtmuud , am 28. April 1807»
3 » h. «Lkr».

17. Meine bisher im goldenes Hel« ge¬
führte Withschaft i» der Burgstraße ist gLrzlich
aufgehodeu , und habe «in audrre « daselbst bele¬
senes Haus ( zum Zeichen des goldene» Becher» )
bezogen. Ich empfehle mich daher - eftenS , und
verspreche eine reelle Behandlung.

Aurich , a« zo . April 1807.
Hermann Lvosche».

18 . Zum Behuf der Wekeborgmer « SyhlS,
sollen öffentlich folgende Materialien und Zim¬
mer <Arbeit zu eine « neue» Fluth Bette , «icht
wenigrr das Trockenmache« der Eyhle , durch
Legung eines Erd» Damm - , am iz . May » . e.

18. Rmm » ) «us«
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Dir Msttriali «» stab folgend « :
15 , 24 Fuß «ichuk Planke » , iß Faß brrlt

« nd - Z Zoll dick/
17 » l6 Fuß dits Planken , iß Fuß breit,

iß Irlk dick,
iS Planker , dits . löFuß lang , iß Fuß brei¬

iß Zoll dick,
18 Planken dito , roFirß lang , iß Fuß breit,

iß Zoll dick.
Wozu A «»rhwungSl «stige sich gedachte » Lage - ,
des Vormittag - um io Uhr , auf Wekeborg köu-
» en rinfindr ».

Driever und Jrhove , de« 27 . April 1307.
Syhlrichtrrs ' und Syhlachts . Jntereffenren.

iy . Zum brvorflshenkrn E « drr Mus«
Markt wird im Hause des Herrn van Dohlen
ei« ansehnliches ?aZrr » on Spiegeln in goldrur » ,
» riß und goldenen , wshsgovy und goldenen,
auch mit ganze « Mahagsuy , Nähme « und den
« oderosten Verzierungen zum Verkauf aufge«
stellt werden , so wir rinizr schön gearbeitete
Möbel » , als Spiegel - Kommodm , SpirZrl»
Tische , Spiel « Tische , F . ßdänkr , KsuapeeS
« nd mehrere bekennte Artikeln , unter Leuen
achtes Waschblau und Roth , nebst fei " « Da»
« kKfchuhr zu empfehlen eich dir Ehre nimmt

Ludwig Haupt,
Spiegel » und Möbel « « Fabrikant

aus Bremen.
- 0 . Die Verordnung wider den Kinder,

Mord , Verheimlichung der Schwangerschaft
und Niederkunft , ist in allen Wirthshäusern
angeschlagen und m den Schulen rnedergelrgt
befunden ; welche - zur allgemeinen Wiste «,
fchaft bekannt gemacht wird.

Kriedtburg im Amtgrrichte , den rZ . April
1807 . Schnederman.

si . Ei » Boot , circa r Hader Laßen
groß « nd L Jahr alt , ist mit Segel und Zuber
hör zu verkaufe « ; wer selbiges gebrauchen kau « ,
der melde sich bey

H . R . von Hövrling auf br « Groß »« « Feh ».
22 . Am röten May s . c. sollen zu Uttum

einige R ' parakio » , - a » den Thurm öffentlich
au - vrrdnagea « erben , als:

a ) der Arbeit - - Loh« » nd d «S bevöthigte
Holz zur Bauung einer reuen Sp tzr;

b ) der Arbeit - . Loh» für Verfertigung des
neuen Kleidhol - e- auf der einen Seite dr-
Th»rm » Daches , wozu dir Materialien

Vorhände » fiab;
«) von beydru ds » Decken « lt Schitfm

AA « tdwu -,gslußigr kö« «e« sich am beft- triir,,
ge um i yhr in de- Hilkrrt H . Smttts
Behausung etufindra , und nach Gefell,, , m,j,« es . Die Bedingung, « find vorher , tz»
untergrschsieden » zu erfahren.

Damsum , den g §. Apri ! 1807.
N . G . Ebbels und H . S . All !»«.K rchre « slterS.

SZ . kzr oullergeteelrenäe » iz riem
kiZLsicli Xrvov L ^ ruxssä , dv evtellle !,meeräere l 'osveo , tot eivile krMu te je-
boomen.

Lmäsn , 6e » 28 . 4̂pril 1807.
? . Ijez ' hlLodor ^ , Uz,Leis«.

24 . Uurergezeichneter , will Nsmueß
»er Mitsehder , da - Fleet und Wrag tiS ir
vorigen Jahr » auf der Insul Zürst gestra -dll«,» nd durch de» Schiffer Tyetck«
neu Schiff - , am 14 . Way in des Jvhwii^
richs Hause auf dem Großen . Frhn , au- tu
Hand vr - ksuftn , oder solches zur Hertrsch««
tiruog ansbirte » .

LirdhaLer zu einem od .: r dem Luder » , r «,
den sich am bemeldten T » gr um 10Drei »«
staden . Große , Felm , den 29 . Apnl M7.

Zshenn Wilhelm Wie ».
2 Z . De - Matthias Mttv in Lm , mz»

resti ^rndrr Heuer conscnbtrte stütze , isile» m
6. May des Nachmittags b«y bei Dediinli
Behausung öffcr tlich verkauft « erde ».

2ö Ich habe bereits « och eine kleine P»
tbey nrur - schönes Leinlaat ertzaln» , «rW
ich billig erlasse « kan ». Auch find be » » »
der Edammer , auch zwryjährig » schseizer ^
st zu haben.

Amich , den Zo. April 1807.
G stanngießer.

27 . Es stehet in Emde » zum Verkauf , m
fast neuer noch wenig gebrauchter ntumobiM
»inwendig mit Plüsch ausgeschlogener JagdA'
gen , mit Küssen und einen : Back , "" Ich« ""'
vor wrggenommrn werde » kann , nebst
gehöriger Deichsel und K - üppel« , 7
Schmiedrmeister E . D . Holtzmans nähereMst'
richt geben kan« , in der Stroostraaßt.richt geben kan« , in der Stroostraaßt.

e « dk» , be» 29 . « pril 1807. , .<
28 . Ei « recht gute - Soph » , miteM

Feiern und Pferdthaar au - gtpvl^ ' t,
einem «a ta»«» Urbrrzag , ^
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LML Mit « »er ZsMNodk « it brey SchuLla.
r » . strhri zum Verkauf; nähere Nachricht
»irbt der Sattler Jacob H Deernchs.
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L .«ZÄmA^«^^

von Lmdru nach Lasst! , im Nach»
ssWKtr 180L. ( Zortfetzunz. )

r ) Das Fimiliinbach.
z ) NaBl . ( Die Dr .- ung ; «ach dt« Grit-

chi
'
ch ;» . )

Verlobung» « Anzeigen.
I . Mt LuLimwllug dLZ-äerseltigen vsr-

tden Msra , Leigen vir untere Vertodung
»lieu uuisru rsfxecüvel, Vervanäten uuä
kreuiräsu krsäured ergsbsuL su , uuä rs-
commLuäirs » uns dexäerkeiLs äeren 6evo-
^sutieil:.

xruäsu , äeu Z . ^ pül I807.
6 . I v̂geMsuuL. HLertus5^aen.

S . Uasere am ir . diesesgrschrhenr Verlo-
Lung »ad nächstens zu vvllzirhend « eheliche
Verbindung , « scheu wir unfern Görmer» und
Frrundr » hiedurch pstichtmSßig bekannt.

Emden , den 14. April ^ 807»
N . D . Zollers. I . I . Spiegel , Uhrmacher.

Z . Unsere Verlobung und nächstens zu
vslljiehenr» ehelich Verbindung , machen wir
unser » Gönnern uud Freunden hierdurch Pflicht«
mäßig bekannt»

Siemens wvld und Snderhusen, den Lfsten
April 1807.

W . M . CarSsenS . H. G . Gersem«.
q . Unsere Verlobung am ai . tirfts , Hatzen

wir dir Ehre , allen Ursern Freunden, Ve¬
rsandten «nd Bekanntra hiedurch snzuzelgen.

Bond » , den 25 . April 1327.
Gerarba « Eserhardus Brants.

Rrnße Bättivg « Schwalbe.
§, Vritsr vollkommnsr 2MimmunA von

Wteru uuä uäLinksukreuiiäe » . xelciialie »»
24 . äieü -s untere Verlobung.

Lmäeu , iru Honst -üpril 1807.
kmäertzs Oltwsns . örous , Usbler-

meiüer.
Hryraths . Anzsjg «.

SM24 . d. M. vollzsarnrtbeli
Derbiudimg mit brr Drmoiseklr Charlotte El

nor « Birrmaon , jüngsten Tochter des Herr«
Predigers Wermann zu Kirchwahlingeu im W»
uebmgschrn , zeigt den brydrrftiUzrn Verwand¬
ten uud Freunden gehorsamst an

Resterhafe , den 29 . April 1807.
der Doetor Philosophiar und Prediger

Glttermans.
Geburt » « Auzeigeu.

r . Am n . April, Abend» u« 4 Uhr, wur¬
de Meine liebe Frau von einem gesundenKna¬
ben , unser« dritten Sohne, glücklich entbunden.
Ich ermangele nicht , diese frohe Begebenheit
unser« werthgeschätzten Anverwandten uud
Zkeunden hirmit anzuzLigeu.

Bonder , Her, den i8 . April ^ 07.
Bruno Hopke» Schmidt.

s . Diescn Morgen wurde meine Fra« so»
einer gesunden Tochter entbunden.

Lrrr , den 20. April 1827.
Bobe , Dsotor.

Z . Am 21» dieses wurde mei^ e Fra« von
eine « Mädchen glück ich entzünde « , welche»
ich «« fern sämmtliche» Verwandten, Freunde«
und Bekannten ergebenst bekannt mache»

Staprlmoor , den 22 . April ZZ07.
H. Harm».

4. Die am rzsten diese » erfvlztr glück¬
liche Entbindung meiner Frau , von einem ge«
fuudeu und wohlgebildeten Mädchen , zeige hie»
durch meinen Verwandte» und Freunden ergr»
henst an. Leer , den 27 . April 1807.

P . C. CabdueS.
5 . Die heute erfolgte glückliche Entbin«

düng meiner Fran , von einem gesunden Ana«
den , zeige ich hirmit «reise« Verwandtes uud
Bekannten ergebenst an.

Emden , des 26 » April 1827.
Claas Thole«.

6 . Heute wurde « eine Frau von einem ge¬
sunde « Sohne glücklich entbunden.

Aurich , den 27. April 1807.
Ernst Schwitzt - , Kuvßdrechsler.

7 . Dir am SD . dieses erfolgte glückliche
Entbindung seiner Frau von einem gesunde»
Knaben , zeiget sti««n Verwandte » , Gönnern
und Freunden hirmit ergebenst an.

Emden , de» 30 . April 1807.
Der Kaufmann 2 » Trarprl.

Ts-



Todesfälle;
l . Vr^äa^ miääs^' äsv z . -j.pr!I om äris

I7?r , ovLrleeä in ssmZum onrie Noeäer ev
6rootmos6er , Oarmire Xlslev , ^ e6uve v^v
8 >vi«r O^lev , in leevev Lckoemaioer alässr;2^ kisrk ckoor vervsl so ^rsßtso , ev is ouck
Aevvoröen zo sarrev ev y Oa^ev ; 6it voor
oos oog treurig sterlZevai wasken xv^ 6sor
6ee2eo aav alle ov2e Vrieväev , ev goeäeVrieväsv de^evä-

sewgum eo Lwäso , 6ev 4 . ^ pri ! i8o/°
Os Xioäerev ev Xinäs - Xinäerea

6er Overieeäevev.
». Heute erhalte ich au- Surinamen di«

traurige Nachricht , dass mein einziger Sohn,
Friederich Edzard Ferdinand HeykeoS, daselbst
den lZ^ October d«S vorigen Jahre - an einem
hitzigen Galle« , Fieber - in einem Alter von
»evnah sü Jahren , mit Tode abgrgangea ; wel¬
ches hiemit Freunden - und - Bekannten , unter
Berbittsng aller schriftliche« Beylridsbeztugun«
gen, anzuzeigen nicht habe ermangeln « ollen»

r «Wstr den sz . April 1807.;
A. Hrykeus , grborne Stsschiu-.

Z. An den Folge« eine - am lüten October
a° x. in Leer ( «ntes Aufsicht und Behandlung
sämmtlich»^ dortige » Herr« Atrzte, von dem
Herrn Chrirurgns Bode leo. ) vperirte « Krebs-
Maden- in der rechten Brust , entschlummerte
gestern um s Uhr Morgens , meine thrure, mir
novergeßlichr Frau, in ihrem kaum iSte« Jahre ».
Ihr Hiuscheiden « ar sanft wie ihre Seele. Ich
»rrlirre «m ihr eine rschv zärtlich « Freundin , die
in einer ivmouatliche « Ehe brr Freuden nur we¬
nige^ der Leiden viele treulich mit mir thrilte;
tie in den Stunden des Kummers mrlse« sin-
Leoben Muth mit « ähnlicher Kraft auftichtete ».
Lief u« b höchst gerecht ist mein Schmerz , groß
« ei« Verlust ! Dies im Rathe des Ewige » über
mich vechäugt gewesene ' herbe Schicksal, das ich
mit kindlicher Restgnation zu ertragen mich be¬
mühe» « erbe, unterlasse ich nicht-, meinen Ver¬
wandten und Freunden , mit Berbittung jeder
auch «och ft wohlgemeinten Conbolenz,, mit
Wrhmüthigrm Herze« hiermit zu melde »»

Borkum , dm - 0. April 1S07;
Gerh^ Borkhoff » Prediger.

4. Sauft und rohig > so wie ihr ganzes
Lrbew » war auch das Ende der Jungfer Etkr
JuliauN vmmrn^ Sie starb am 17. diese- deS.
Nachmittags 4 Uhr an einer Brust, Krankheit-,

4flL'
im 7lsteu Zahrr ihre- Alter - ; welches ich ihn»Verwandten und Bekannten für mich und !«Namen ihrer Mitrrbrn bekannt mache»

Aurich , den gl » April. iSd?;
Z . v . der Veld,.

5 > AK, 25 » d. M. entschlief uns» MVater und Gane , Friedrich « einking , i»vr« 6rsten thärigeu Lebensjahre , fasst za,h« rm besseren Leben ; der ihn kannte» «irda»,fern Verlust beurthrilen können^
Die von dem Verewigten geführte Bn,-Matenalie » - Handlung wirb ' durch uns umder alten kirms fortgesetzt, uud dabey dirZ»,

ftirdrnhrit unserer Gönner zu verdienen , M
unser stetes Bestreben seyn ».

Wir danke« unser« Freunde « für da - de«
Verstorbenen und nu^ bis jetzt geschenkte Za,trauen» die Fortdauer desselben wird- uns h,swdrre Ehre seyn»

Jever 1807; Wittvr Reiuking L Srha.
6. Am 2L . April , de- Nachts ir Uhr. r«,

kor ich mria» gute theme Ehefrau » Cathakiu
Maria Borgholt.

Sie starb eines schleunige « doch stsstr«
Lodet , im 73fteu Jahre ihres Alter- ««- im
zSstrn einer vergnügte » Ehe, , nachdem sie an
eine« hartnäckige« Nervrnübel durch mehrere
Jahre viel erduldet , und sich dadurchnoch mehr
mit ihrem Erlöser bekannt gemacht hatte.

Diejenigen , welche bat Glück eine Mi¬
ch« Gattin zu habe«, kenne«, auch die, «eiche
die Gute gekannt , werbe« einen Lheil «eise-
Schmerze - , der auch meine 6 Stiefkinder in
troffen , Mitempfinden ;.

Aurich». Gerhard FreeSimm.
7; Heute Morgen, den 26. birst - Mo«»ist

starb nach lümouatlichruLeide» , meine gm«,
tr Ehefrau- Eta Schröder , grbvrneDuis / »
zzftrn Jahrs ihre- Alters, und im izlen ««!«'
rer vergnügten Ehe. Vier unmündige M »
und eine einzige Schwester beweinen mit mir >«'
rrn herben Verlust ; welche- hiedurch uns«»
Verwandten und Bekannten ergebenst euM'«

Leer , den sü» April 1827^ . . ..Jsh . Georg Schrak.
8 . » eäev trekt mz- eso sliersseroeiiAtts

8Iss ! kilvn selieMe Nro, . « lass Keemtsre-
rvs , Organik ev eerste 8ciioo!lsersar m
lierrormäe - Oemeevte aldier» we
dxva 9 jaarev iv 6ev ^sluickiZüsv ecti

^ ^
8

verdoväeu 2x0 ?. is m ket HZÜe ^



VS, vuäsrZomr , «88 «Lve Lrvaaässrtlgs cs-
vkerrle Llekte vru lv ärgell , äoor äeo äooä
ovttukt.

Kart ir ovsrk'
elpt v»n äroeFdeiä,.

Vyl ik san Kern eenen ecktZenoot ' verlies,
ä!e my en ovee vzck noA kleiosn kinäsren 6s
teäerüe iieöie tos äroe§ . 2 ^ns Vrieväen
eu öelreoäen Lorten inst mzr Kanne trauen,
eo alle Ouäers , welken innreren äoor kein,
met 200 veel luL » ^ver en bekwssmkeiä,
tot äe onttigfls ^ etenLkappew ev keÜLLsm-
Ls äengL- betracktinAen wlsräev opAsstelä,
viuäen riek msäs in Kiepen rouw Zeäompelä.

Ik wenkek intuLckeo 6oä , äle alle ovre
lotgevsllen met äe koogLe Aoeäkeiä en wys-
deiä deLuurä , eerbieäiz te rwygen , terwyl
det my tot geenen ZerivZen trooL verLrekt»,
vp Lvrn^eke - xronäen ts moZen koopen , äst
det uit einäe van äen Overleäensn vreäe !z.
ßsveL , en ky nuc äe ralizkelä äer Liels
üussdt.

Leer , äev 26. üpril 1827.
^ nvs Voss , VVsä. keemtsLSius..

y . Gestern. den - 7- d. M . , «ntschird das uv-
. «rbittliÄr Schicksal über « eine bisherige Frru-

bentage .' Meine thrure Ehegattin , Greste
EvrsterS , gebomr Burlazrn , entschlief an der»
Fslge» r'.veS Nerven . ZieberS» in dem Alter
von rz Jahre « und io Monaten , und im ztr»
Jrhre unserer vergnügt und glücklich geführten
Ehe. Ach beweine mit meinen x unmündigen
Kindern ihren zu frühen und unersetzliche» Wer»
Inst ! Von der aufrichtigenTheilvahmr sämmjt»
licher Familie und Freunden bin ich überzeugt»

Sanft »uhr ihre Asche!
Leer , ben »8 . April iso/.

8oh . Herm. Totster.
10. Dem Rezirrer »der Leben und Tod ge¬fiel eS heute, unsere geliebte Mutter , Groß , und

Ueber -Broßmutter , Maria Nrllner, Wittwe dr-
weyl. Dirk Blaupvtt zu Norden , nach völliger
Entkräftung zu sich in dir Ewigkeit stzzmuftn.Auf yr Jahre brachte sie ihre irdische Laufbahn,unb hintnlä - t Kinder , Enkel und Ur - Enkel»die an ihrem Sarge « einen . —

Sanft ruhe ihre Asche!
Diese» Todesfall machen wir Hle8urch sn Ver¬wandten nnd Zrrnsdrn schuldigst Leksnnt , ver¬bitten uns fedoch aste BrzlridSLezeugunae».Emden , den 28 . April 1807»Ävh. « ranbemann und Frau , nebst Kinder und.Kindes- Kinderit»

II . kleäso morgen overleeä wyne w »»r-
äe Noeie , 8uünua 8tepkevs , VVeänve vcha
wylenä Nelckert k . 6roesevelä , ssn verval
van Levens .Xr»cktsn, , in ket yrLe Issr Kares
ouäeräom ».

Olt LerkZevsIworä lauAZ äsven gewoo-
ven weg asn Kare en mz-ne kCasLKeLaaväeü
e» Vrisväen dekenä gemaakt.

Loläemuntfen , äsn 2Y . Hpril 1807.
Mslckert L . örosuevelä.

12. Am grstrigrn Nachmittag NM 5r Uhr
hat «» dem allmächtigen Gott gefallen , wein«
zärtlich geliebte Ehefrau , Ette Juliaua Dirck,
in ihrem rystrn Jahre mir von der Seite zu rei¬
ße« , . und fir durch den Tod irr rin besseres Le¬
ben hinüber zu führen . Die Beklemmung mei¬
nes Herzens ist zn groß , da ich mit meinen
zmry; kleinen Töchtern, , wovon die älteste im
4te» und di^ zwryte im ztrn Jahre ihrrsAlters,
dir beste Fra » uud dis zärtlichste Mutter in ih¬
rem Sarge beweinen mußes sind beynah fünf
Jahre , daß ich mit dieser Brrfiorbenen in der
vergnügtesten Ehe gelehrt habe ; daher wird
den» hoffentlich ein jrder meinen Schmerz ge«
recht finden ; ich rrmavgr also nicht , dieses her»
ben Todesfall , sämmtlichr « beyderseitigr « Ver¬
wandten und gute « ^ reuuden hirmit - rkannt zu
machen.

Aurich , de» i . May 1807.
Georg Vietirrg.

Brod - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt
Aurich, für den Monat May 1827.

Ein Rocken-Brod zu 8D Pfund - 14 Stör»
L Loth fein Wkitzen» Brod » H —
6 Loth halb Weitzen » halb Rocken«

Brod « - - H —
7 Loth fein Rocken- oder SauerSrsd A —
Rindfleisch- die beste Sorte , das Pfund zz — .

die mittlere Sorte « - 4Z —
die geringere oder dritte Sorte - 4 —

Kalbfleisch, die beste Sorte,
das Hinter - Viertel , von 20 - 25 G.

das Pfund - - » 7 —
das Vorder - Werte ! - - L —

die 2te Sorte , das Hinter -Diertrl,
vvn i5 - 2o G . , » —̂

das Vorder - Viertel - - 4Z,—
Schaaf - ober Lammfleisch^ das beste»

dak



4-»4
das Pfund « « « « 4ß —

Schweinefleisch, das Pfund - D —
Mettwurst , da- Pfuud « rc» —
Speck , frisch » « « IL —
Trocken Speck » « » IA —-
Schweinefett ober Rüssel -> » iS —
Eine Tonne gut Bier » 8 Gulden

Ein Krug davon « » » S —
Eine Tonne düo« Bier » 7 Suldrn

Ein Krug davon » - , r ^ —
Bä -cker , welche an des folgenden Sonntages

backen und frisches Wcixdrob haben:
den Ztr » , lote » , i/rrn , rasten und 51 . Mry,

Hippen , Altona und E. Heyen.
Brod - Fleisch - und Bier -Tape in der Stadt

Emden, für den Monat May 1827.
Ein grob RvckenLrod zu 8 ^ Lfund i/ßbr . w.
Aus Rocken und Botzura ver»

M schrrs vd - , 12 -
Pur Bohnen - Brod ^ > 7 - L -

4 LothfeinRocken-Bro ) » 1 -
ü Loth weiß oder Weitzen -Brod l -

Kindfirischchie beste Sorte,das Pf . 5 - L -
die 2te Sorte » « 3 » 7s "
die Zte Sorte » « 2 - 2 ^ -

Schweinefleisch, das Pfund w -
Kalbflrisch,dir beste Sorte , das Pf . 5 -

die 2te Sorte , » » 3 - z -
das gemeine - » « 2 - 2 ^ -

Schaaf- oder Lammfleisch,da- beste 4 5
mittlere » « » 2 - 5 -

Genever, per Anker in der Stadt , 12 E >.
per KruA » » » 24 stdr.
zur Ausfuhr, per Anker io E.

Brod - Fleisch - rrnd Bier -- Tape der AM
Nor dev, für den Monat May izo?.

1 Rvcken - Brod zul2Pf . schwer aoStbr. rN
^

^itv - - « - 10 — zl
K Loth Schonroggen, halb Rocken l ^
4L Loth Eyerbkvd » « ,
r Pfund Rindfleisch , vom besten 6 — ; -
I äity mittelmäßiges » , § — ; >
1 äito von geringer» « » 4 —
I äito Kalbfleisch , vom besten » z
I äito mittelmäßiges » « 4 —
1 clito geringrrn - - - z —
1 Pfund Lammfleisch, vom besten 4 — ;
1 äito mittelmäßiges - * 4 —
i äito geringes - - « 2 — z -
i ckito Schweinflrisch « i § «.
1 Tonnn2 Gulden Bier 4 Rthlr. 24 ^ .
l Krug in der Schenke - , z—
1 äito außer der Schenke - s — z ^
r Tonne 9 Gulhen Bier 5 Rthlr. Zg —
i Krug in der Schenke - , 2 — j -
l äito außer der Schenke » z
1 Tenne zGuldeu äito 2 Rthlr. 12 —
i Krug in der Schenke - » z —
i Krug außer der Schenke » i — F -
1 Tonne beste bitter äito z Mhlr,
1 Krug in der Schenke , , s —
1 ä-ito außer der Schenke - i — Z -
l Tonne vrdinai res bitteräito i Rr.^ü —
i Krug in der Schenke » « l — Z -
r äito außer der Schenke « r

Aveerisfemettt.
1 . Da man höchst miß fällig wahrgenommen hat , daß die ohnehin hier sehr DA

Nachtigallen von murhwilligcn Buben wcggcfangen werden , so wird solches nicht «

sondern auch die Zerstörung anderer unschädlicher Vögel - Nester hiermit ernstlich , lM ^
Strafe öffentlicher Züchtigung verboten ; zugleich aber auch ElteW , Vormünder >1

Hausherrn aufgcfordeit , ihre Kinder oder Untergebenen dicserhalb gehörig zu warnen.

Aurich , dey ^ 0 . April 1807.
Ostfriestsche Krieges - und Donrairien - Cammer.

Be-
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Bemerkungen für den Stadt - und Lan - rvirth , den Gebrauch dcs Glaubcrschen
Salzes als Präservativ und Heilmittel bey den Rrankheiten der
Pferde , Schweine , Schaafe und Ziegen betreffend»

( Beschluß . )
Kaum waren Mt Erfahrungen gewacht , als ein Jahr darauf an dtmsrllrn Art fest eSe

Kühe eins blaue Milch zu geken anfingeu. Jur Hebung dieser vorzüglich im Sommer öfters «in-
tttirn^e -i K-a -ckhrtt , dir wschrsHrialich als «ine Folge des Genusses scharfer gchixer Grnach :»,
viesseichtauch mlrgefteffrnkk reizender Zsseclx - , Gewürmr o . f. W. arigefthrn nertin muß , wur»
keri sürrhsürd . zu« Thril sihr lächerliche öconomtlchr Künsteleyen und LuacksvlltttyiN argewru«
bet , jedoch imwer »hur glück chrn Erfolg Nur der oben gedachte Arzt , n sicher mehr darauf
bedacht war , dir Ursachen « !S dir Erfolge der Krankheiten z« vernichten , fing auch hirrdry en^
keive Kühr Mit Glsuderschm Salze zn loMrn , und dir blaue Milch verschwand; ja stk übrige
Einwohner, dir semrm Beyspiel folgten , erreichten ovf gleiche Art ihren Endzweck ; rvcgrgen ake
anderr mehrere Woche» lang vlanr und schlechte Milch von ihren Kühen erhikltrn , bis denn auch
dry diese » sie sich theilr durch , thsils ohne Anwendung anderer Arznrywittrl v» lrr»

Dor ^ edachte Bemerkungen , und die Erfahrungen deö patriotisch : » A ' z es , daß mrn
öebscht fron srSr , dry diesen , so wie bry ander » Lhiere « , dir veranlsssrnden Ursachen zu Heren,
um ihren Erfolg der Krankheit zu verurchken ; und die auS der Erfahrung entwickelt« hbte zruguvg.
daßdas Glaudrrsche Salz , als ein gelmd laxirendrs » rzve - mlttel , zu eieer solcher « VerdruZusK
als Remigungemit cl der erste :! Wege bry Lhirreo, vorzüglich geschickt sey , gsbrrr nun Gelegen¬
heit , daß sowohl dir begüienrn Einwohner jener Stadt , als auch vicle Zondleute von dns Glaus
berschen Salz einen rutgedehnte« Gebrauch bry ih - em erkrankten Virh zu Wacht » ar,fingen. Mas
fahr nun je« eS Selz als enien Scherwr . zel an . man gebrauchte es ksy ellra vorkommenbru Krank«
beiten der Thirrr, der Kühe , Pftrte , Echwrioe , Aisgeu und Schaafe , ohne Hinsicht auf tir
Natur brr K aakheit, uns zwar in den meisten Fa ^ en wrt dem besten Erfolg.

Jene Srfthrungrn hoben in mir schon längst den Wunsch genährt, daß das G 'anberschk
S -lz , io Hirsicht seiner «eprobttn Rätzlichkrik, zum Besten alle? Seconowe« ihres VlehssardeS,
und des Viehstand haitrsbeu Puhlicums übrrh : upt , als ein nützliches Prä ervativ und Heilmittel
mehr bekannt und sein G ' br- uch allgemriuer erngeführt « erden » öchtr , und dies uw so mehr , da
gedachtrs Salz jetzt zn den « ozlfeUßen V '. risen zu hl. de» ist , so d § ß selbst der ärwfie Liokmcna
seine Kuh o . er s?in Pttrd re . mir eiukw Aufwand vou ü bis 9 Slüdnn erhalt«« kann , wrgkgkK
berstlbe , Wenn sein V :« h sticht , zur Arschcff̂ ng eines jeden neuen Stücks rruen Aufwand vor»
mryrem RerHktyslkra vedast^f.

Ebea io bin ich überzeugt , bsZ wenn man die Einrichtung träfe , in Ankunft alles Brrh,
vvrzüglich Rwd. und PftrLrvleh , selbst b - ym vollkvmmenstkn Justanb der Gesundheit , jährlich
regelmäßig zweywa ! imFrühjahr«nd HrrbA « it Glsubtkschen Salze zu l-xire« , mrhrrrn sonst,
dry silbixem entgehenden Acanktzriten dadurch vvrgelrugt werden würden»

«trsihrungea haben gelehrt , daß die Anwendung des Glanberschen G - lzeS bty PftrSM,
solche vor K- vxf , Rotz und « » de ! » Aronkheittn gänzlich schützt , « eÄ» man er den Pferden im
Frühjahr uns Herbst 14 Tage hinter einander jedrm Stück täglich rin viertel Pfund giebt. SiS
fressen es mit dem F . itrr , wenn es xulvrrifirt dcr-uf gefireuet wird. Um Wirkliches Lexirrn zu« rege« giebt mru aber jede« Wrde 24 Loth oder Z Pfund , einer Kuh » sch ihrem Alter und^ ^ !e ^ - h , einem Schweine 8 bis 12 Loth , einem Ferkel2 bis s Loth , einem Schaafü A . h und nser Ziege «den so viel . Die « eisten dieser T irre fressen eS sehr gern , wen« e-

etwas Kleve gemevAt ihnen gegeben , oder such dlos ins Getränk
U ^ ^ " its einige

'
Oekonomen ihr Kind , auch Pfrrdrvirh erst 14 Tag»

! .»
°uf»ulLsrn, indem fir jedem Stück alle Tage 4 ioth Glaubersalz entwr.

s Bilsen , ober solches pulverifirt « uf das Futter schütte« ; und am Ende
di- wü,Mch ^ «aMn .rfslgt ; , «,» Methode, die

» r-



B ?sor ich schließe, kau« ich nicht uutrrlrssr « , noch ein Dryspirl von brr nützlich«, U« euduug des Glauderschen Salzes bep -sttru und jungra Schwei -srn avzuführrn , welches ich,«eiuigrn Jahren zu erlrkru Gelegenheit hatte.
Ich empfahl rS einige» Laodleutr » , die das Mdrl hrtteu , dir jungen «och <a»gM,Ferkel schnell hinter einander zu verlieren. Try noch ganz kleine» säugenden Lhirren ließ ich^dir Mutter dreymal , srd zwar allemal um den dritten L «g , jedesmal durch ir Loth imMais,,aufgelöstes , und mit ktwas .Roggmklryr gemengter Glaubrrsalz , welches daö Thier sehr gmf » ,

loxirra . Den etwas gtößrru Ferkel» wurde aber daö Glaubersalz zu einer Gabe von avdmW8oth für jedes auf gleiche Arr zuhereitet , beygrdracht , und diese La^avz , so oft die Lhicrri»krankten , wiederholt , und keines derselbe » starb , alle wuchsen gesund auf.Zu gleicher Art habe ich dieses Sslz dra Pftrdr »^. nach übermäßigem Kressen , n«ch,,hitzig ge '
chehrnem Saufen , so wie auch deym Mangel au Neigung zur Nahrung , selbst de,« Mfang des Rotzes , irr einer GaSe von rüund 24 Lolh in Wasser aufgelöst , und durch Eirrtrichlmbrygebracht , mit dem glücklichstenErfolg gkgrben. Tanz vorzüglichen Nutze« leistete auch smAuweaduug im Klistier^ welches vorzüglich ea sehr anwendbar ist , .wen« Mangel au Leibesiftqeine Verstopfung der Eingeweide ahnden läßt . Auch den Schaafrn zur Zeit der Räude, hatechgedachtes Salz in einer Gabe von 4 und 6 Loth mit dem beste » Erfolg nehmen lasse».Ich wünsche nun nicht- mehr , als daß gründlich « Oreonsmen diese « vhlgemii »tt«Mschlägt prüfen , und wenn sie solche , wie ich überzeugt di» , in der Auweubuug vorihrilhafl ft«de» , ihre Erfahrungen darüber zum allgemeinen Besten weiter «usbreiten mögen. Sollte min»gelungen sry« durch dies» wedigen Brmrrknrgen , zum aSgemrineu Beste« des Birhsiav-e- M»Gutes gestiftet zu haben , so würde ich solches als « eine gröAe Belehnung aufehro *).Wenn das Glsudrrsche Salz nicht in «ine« etwas feuchten Keller sondern in einet» troikm»luftige « Ort aufdewahrt wird , so zerfällt es leicht in Pulver , und verliert hierbey die Hälf¬te am Gewichte. Da b«s diesem Zerfallen nichts von de« medizirischen Kräfte» m/mageht , sondern diese vielmehr coucertrirt werden , so muß man -von einem solche » jlkMtae»Salze i» allen Fällen nur halb so viel , als vom kristalliuifchen anwende».

A n r» e r k u n g.Da , « egen des nächst«iufallenben Pfingstfestes , das Wschrublstt Nro . 20. u« eittsDzfrüher , nervlich der, tz . Map zu« Drucke üdergedrn wird , so wird solches dem Public» hktmchbekannt gemacht ; weswegen m«u auch verheffc, daß alle Inkerenä , bis dahin völlig eiugeMsepu » erde«.
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